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5 Abg. Gröber bekämpft die Abänderungs⸗ 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ anträge, dem Res a 
1 damit ihnen dieſelbe ohne alle deſſen Argumente richteten eigentli 

even zu wollen, Ian Bi ! Schon gegen das beftehende Recht. Mit der Un⸗ 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Reichskanzler Fürſt Hohenlohe.) f 2 
N U Nachdem ſodann Abg. Lenzmann für 
ee an oder Su | eng dr ge e gen e 

: Einfügung de rſto 9 1 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Sen gewarnt hatte, da ſich die Sozial⸗ 
1 Büreau in Berlin demokraten damit vielleicht nur ſelbſt eine Ruthe 


wir ein eigenes ö 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung 
trägt außerhalb : 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 

Mark, in Stettin in der Expedition 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin 

gerlohn 70 Pfennige. | 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Juni. 


= Seuche Reichstag. 


* vom 20. Juni, 


hr. 

Am Bundesrathstiſche von Bötticher, Nieber⸗ 
ding, Planck, Sohm. 

Zunächſt entſpinnt ſich eine kurze Geſchäfts⸗ 
orduungsbebatte über einen Antrag Vielhaben 
(Antiſ.), die Schlußabſtimmung über die Ge⸗ 
werbenovelle (die erſt an zweiter Stelle auf der 
Tagesordnung ſteht) vorwegzunehmen. In der 
Debatte wird von dem Antragſteller ſowie ſeinem 
Fraktionsgenoſſen von Liebermann auf die 
geſtrigen Vorgäuge eingegangen. Als Iskraut 
geſtern die Beſchlußfähigkeit des Hauſes ange⸗ 
zweifelt habe, ſei dieſe von dem Präſidenten 
lediglich auf Grund einer Zählung der Hüte in 
der Garderobe als vorhanden feſtgeſtellt worden. 
Die Hüte in der Garderobe ſeien aber inſofern 
nicht beweiskräftig, als auch die von Mitgliedern 
des Hauſes mitgebrachten, und die Garderobe 
paſſtrenden Gäſte vielfach dort ihre Hüte ab⸗ 
legten. 

Präſident von Buol weiſt demgegenüber 
nochmals darauf hin, daß das Bureau au der 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes keinen Zweifel ges 
habt habe. Jeden Zweifel an der Richtigkeit der 
Gen Feſtſtellung müſſe er zurückweiſen. 

3 ſeien 206 Abgeordnete geſtern zugegen ge⸗ 
weſen. 


Nachdem daun noch die Abgg. Gröber 


und Spahn ſich gegen den Antrag Vielhaben 
geäußert und GE 

Abg. Rickert den antiſemitiſchen Rednern 
unter Beifall des Hauſes bemerklich gemacht, 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


be⸗ tonend, die polniſch ſprechenden Gegenden ſeien 
auf allen oft: das klaſſiſche Land der Uebervortheilung. 


te 


kaufmänniſche Geſchäfte würden in Frage geſtellt 
werden, indem der andere kontrahirende Theil 
ſich als unverhältnißmäßig geſchädigt hinſtellen 
werde. 


gültigkeit der Wuchergeſchäfte könne man doch 
durchaus einverſtanden ſein. Beiſpielsweiſe auch 
damit, daß auf dieſe Weiſe einer illoyalen Aus⸗ 
nutzung der Konkurrenzklauſel von Prinzi⸗ 
palen ihren Angeftellten gegenüber entgegengewirkt 
werde. 

Abg. v. Buchka erklärt ſich mit dem An⸗ 
trage Hausmann, nicht aber mit den weiter⸗ 
gehenden Anträgen Auer einverſtanden. 

(Im Laufe dieſer Debatte erſcheint der 


binden würden, führt 

Großh. bad. Geheimrath Gebhard aus: 
Auch wenn man den Abſatz 2 in § 134 ſtreiche, 
würden die wucheriſchen Geſchäfte in der Regel 
wegen Verſtoßes gegen die guten Sitten für un⸗ 
gültig angeſehen werden. Trotzdem ſei es vor⸗ 
zuziehen, den Abſatz aufrecht zu erhalten, weil 
er die Sache klarer ſtellt. ö 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) 
iſt ebenfalls für Beibehaltung des Abſatz, be⸗ 


An der weiteren Debatte betheiligen ſich 
nochmals Stadthagen, Gröber, von 
Buchka, Hausmann, Lenzmann, 
worauf die §§ 130 und 134 unter Ablehnung 
der Anträge Auer und Hausmann in der Faſſung 
der Kommiſſion angenommen werden. 

Es folgt das zweite Buch: Recht der 
Schuldverhältniſſe. Der erſte Abſchnitt, Inhalt 
der Schuldverhältniſſe, wird faſt debattelos er⸗ 
ledigt. Beim zweiten Abſchnitt, Schuldverhält⸗ 
niſſe aus Verträgen, handelt 
den Arbeitsverträgen, und zwar davon, daß dem 
einen Theil eine ihm obliegende Leiſtung durch 
vertretbare Schuld des anderen Theils unmöglich 
gemacht iſt. Derſelbe ſoll den Anſpruch auf die 
vertragliche Gegenleiftung behalten. Aber ſo 
lautet der zweite Abſatz des Paragraphen: er 
muß ſich dasjenige anrechnen laſſen, was er in 
Folge der Befreiung von der Leiſtung erſpart 
oder anderweit erwirbt oder zu erwerben bös⸗ 
willig unterläßt. 
| Ein Antrag Auer will dieſen zweiten Abſatz 
anz, event. wenigſtens ſeine letzten 5 Worte 
ſtreichen 


Abg. Frohme begründet dies damit, daß 
der Abſatz dem Arbeitgeber geradezu ein Recht 
auf die Perſon des Arbeitnehmers gebe. 

1 Abg. Bachem beſorgt dagegen aus der 
Annahme des Antrages eine zu große Schädigung 
der Arbeitgeber. 5 

) Abg. Lenzmann, 
fürchtet, daß der Richter in 
der Arbeiter eine ihm angebotene Arbeits⸗ 
gelegenheit ausſchlage, nur gar zu leicht geneigt 
ſein würde, Böswilligkeit vorauszuſetzen. 

Geh. Rath Struckmann widerſpricht dem, 
betonend, daß das beſtehende Recht durch 8 318 
eher zu Gunſten als zum Nachtheil des Arbeiters 
erweitert ſei. 

Nach weiterer Debatte 
Auer abgelehnt. a 5 

Een weiterer Antrag Auer zu § 393: „zur 
Gültigkeit der Abtretung des Rechts auf eine 
perſönliche Arbeitsleiſtung iſt die Zuſtimmung 
des Arbeitnehmers erforderlich“, wird gleichfalls 
abgelehnt. 

Beim 7. Abſchnitt: „einzelne Schuldverhält⸗ 
niſſe, 8 487: Gewährleiſtung wegen Mängel 
einer Sache, beantragt 

Abg. Hausmann einen Zuſatz: eine all⸗ 
gemeine derartige Gewährleiſtung bezieht ſich im 
Zweifelsfalle nur auf die Hauptmängel. 

Abg. Gröber: Das wäre eine gefährliche 
Waffe, welche unter Umſtänden das ganze Ge⸗ 
währleiſtungs⸗Verſprechen hinfällig machen und 
zu Täuſchungen führen kann. 

Der Antrag wird abgelehnt. Beim Titel 
„Miethe und Pacht“, § 546, will ein Antrag 
Auer dem Vermiether die vorzeitige Kündigung 
des Miethsverhältniſſes nicht ſchon bei jedem 
vertragswidrigen Gebrauch einer gemietheten 
Sache ſeitens des Miethers geſtatten, ſondern 
erſt bei einem „erheblich“ vertragswidrigen 
Geb 


wird der Antrag 


rauch. ; 
Dieſer Antrag, zu dem auch die Abgg. 
Groeber, von Bennigſen und Geh. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ſich äußert, wird abgelehnt. 


folgt das dritte: Sachenrecht. 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erfolgt faſt 
debattelos. 


über die Gewerbenovelle. 


läſſigen Anträgen auf Auszählung, ſo lange nicht 
die Abſtimmung über 
erfolgt ſei. 


Geſchäftsordnungsdebatte wurde ein Antrag Viel⸗ 
haben, die Abſtimmung über die Gewerbenovelle 
an erſter Stelle auf die Tagesordnung zu ſetzen, 
abgelehnt. 


Mitgliedes des Hauſes, Graf v. Dybow, wird 
in üblicher Weiſe geehrt. 


Hypotheken⸗Aemter. 


318 von befürwortet 


für den Antrag, be⸗ ſeinen übrigen Aemtern zu tragen gehabt; dem 
ſolchen Fällen, wo Wohlergehen des erkrankten Präſidenten gelten 


der vor bei dem letzten Titel des zweiten Buchs: 
„Unerlaubte Handlungen“. 
will $ 807 a neu einſchalten, daß Verträge nichtig 
ſein ſollen, welche die Schadenerſatzpflicht auf⸗ 
hebt oder einſchränkt, die aus Verletzung oder 
Beſchädigung des Lebens, des Körpers, der 
ſundheit, der Freiheit, der 
oder Sittlichkeit oder aus 
den Schutz eines 
folgt. 


Ein Antrag Auer 


Ge⸗ 
Arbeitskraft, Ehre 
der Verletzung eines 
Anderen bezweckenden Geſetzes 


Der Antrag, gegen den Abg. Lenzmann 
Die Berathung über den Wildſchadenerſatz, 


Damit iſt das zweite Buch erledigt. Es 
Die Erledigung 


$ 619 und 619 a, wird ausgeſetzt. 


Montag 12 Uhr: Fortſetzung; Abſtimmung 
Abg. Vielhaben drohte noch mit unab⸗ 
die Gewerbenovelle endlich 


Nach einer längeren hierdurch veranlaßten 


Schluß 4½ Uhr.“ 


. Werlin, 20. Jun. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


19. Pleneee vom 20. Juni, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt. 
Das Andenken des am 18. d. verſtorbenen 


Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Aufhebung der rheiniſchen 


Als Berichterſtatter der Juſtizkommiſſion 


Herr Dr. Hinſchius den Antrag der⸗ 
ſelben, die Vorlage unverändert nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anzunehmen. 

Zum 8 7 der Vorlage, der die Ruhegehälter 
der dienſtfrei werdenden Hypothekenbewahrer feſt⸗ 
ſetzt, hat das Abgeordnetenhaus eine Aenderung 
beſchloſſen. A 

Juſtizminiſter Schönſtedt bittet, der⸗ 
ſelben zuzuſtimmen, behält aber der Regierung 
die endgültige Entſchließung über den Para⸗ 
graphen vor. 4 2 

Die Vorlage wird nach dem Kommiſſions⸗ 


antrage genehmigt. 
üblichen Schlußförmlich⸗ 


Es folgen 
keiten. 

Herzog v. Ra ibor ſpricht dem Präſidium 
den Dank des Hauſks aus namentlich dem erſten 
Vizepräſidenten, der in Folge Erkrankung des 
Präſidenten die Laſt der Geſchäftsleitung neben 


die beſten Wünſche des Hauſes. 

Vizepräſident Manteuffel dankt und 
bittet, den Wünſchen für die baldige Geneſung 
des Präſidenten, Fürſten zu Stolberg⸗Wernigerode, 
in einem Telegramm Ausdruck zu geben. Das 
Haus ſtimmt dem zu. 

Mit dreimaligem Hoch auf Se. Majeſtät 
ſchließt die Sitzung um 12 Uhr. 

Gemeinſame Sitzung beider Häuſer 

des Landtages 
vom 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 

Vizepräſident des Herrenhauſes Freiherr von 
Manteuffel eröffnet auf Grund einer zwiſchen 
den Präſidien beider Häuſer getroffenen Verein⸗ 
barung die Sitzung. (Der Präſident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Herr v. Köller hat bereits geſtern 
Berlin verlaſſen.) 


Am Miniſtertiſche erſcheinen Miniſterpräſi⸗ 


dent Fürſt zu Hohenlohe, ſowie die Miniſter von 
Bötticher, Boſſe, Miquel, Schönſtedt, v. d. Recke 
und Freiherr v. Hammerſtein. 

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe 
verlieſt die Allerhöchſte Botſchaft, welche ihn be⸗ 
auftragt, die Sitzungen des Landtages am 20. 
d. Mts. zu ſchließen, und erklärt auf Grund 
dieſes Auftrages die Seſſion des Landtages für 
geſchloſſen. 

Mit einem 
den König ſchließt der Präſident die Sitzung um 
8 Uhr 5 Winnie. 


Deutſchland. 


eitung. 


lb 


Maſchen des Staatsbahnnetzes noch zum Theil 
zu weit ſind, geſchloſſen werden. Zugleich wird 
durch Verſtärkung des Kleinbahnfonds um 8 
Mill. Mark dem Ausbau der Kleinbahnen eine 
wirkſame direkte ſtaatliche Hülfe geſichert. Wie 
hier handelt es ſich auch bei der Verſtärkung 
der Betriebsfonds der Zentralkaſſe für Genoſſeu⸗ 
ſchaften um die wirkſame Ausgeſtaltung einer Ein⸗ 
richtung, welche ſich in der Praxis erprobt hat, wäh⸗ 
rend umgekehrt die Bereitſtellung von 3 Mill. für 
Förderung der Errichtung von Kornhäuſern noch 
ganz den Charakter des Verſuchs trägt und es 
von den damit zu machenden Erfahrungen ab⸗ 
hängen wird, ob und erforderlichen Falls in 
welcher Weiſe auf dieſem Wege fortgeſchritten 
werden kann. 

Drei wichtige Geſetzentwürfe ſind bekanntlich 
geſcheitert: das Lehrer⸗ und Richterbeſoldungs⸗ 
geſetz trotz ihrer Dringlichkeit, weil über allerdings 
wichtige Einzelfragen eine Verſtändigung nicht 
zu erzielen war; das Handelskammergeſetz, weil 
das Abgeordneteuhaus das Bedürfuiß zu einer 
grundſätzlichen Aenderung der jetzigen Organi⸗ 
ſation der Handelskammern nicht anerkannte 
und nur die Aenderung einiger Beſtimmungen 
des geltenden Geſetzes für empfehlenswerth hielt. 
Die erſtgenannten beiden Geſetzentwürfe dürften 
daher den Landtag unmittelbar nach Beginn der 
nächſten Seſſion wieder beſchäftigen, und es darf 
erwartet werden, daß dann ein poſitives Ergeb⸗ 
niß erzielt wird. Ob etwa auch eine Novelle 
zum Handelskammergeſetz zu erwarten iſt, ſteht 
noch nicht feſt. 

Eine Reihe von Initiativanträgen iſt zur 
Annahme gelangt, aber es werden davon nur 
wenige unmittelbar praktiſche Bedeutung ge⸗ 
winnen. Zumeiſt handelt es ſich auch mehr 
darum, der Erkenntniß vorhandener Mißſtände 
und der Nothwendigkeit der geſetzlichen Abhülfe 
Ausdruck zu geben, als ſonſt reife Geſetzesvor⸗ 
ſchläge zur Abhülfe zu machen, wie z. B. bei den 
Anträgen auf Sicherung der Bauhandwerker 
gegen Bauſchwindel, dem Antrage auf Sonder⸗ 
beſteuerung der Waarenhäuſer und wegen Ab⸗ 
ſtellung der Uebelſtände auf der Stadt⸗ und 
Ringbahn, der agrarpolitiſchen Reſolution des 
Herrenhauſes. Andere Reſolutionen, wie die 
gegen die Bäckereiverordnung und auf Erlaß 
eines Volksſchulgeſetes waren weſentlich dazu 
beſtimmt, das Mißfallen über das Verhalten der 
Regierung in wichtigen Einzelfragen zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Andere endlich, wie die bime⸗ 
talliſtiſche Reſolution, haben mehr die Bedeutung 
eines Monologes. 

Die Beſchlüſſe wegen Beſteuerung der Wan⸗ 
derlager und des 8 Uhr⸗Schluſſes im Handels⸗ 


praktiſche Bedeutung haben. 

Die nächſte Seſſion wird jedenfalls an ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Aufgaben und hoffentlich auch an 
Er folgen reicher ſein. 

iel, 20. Juni. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin blieben bis heute Mittag 
an Bord der „Hohenzollern“ und ſchifften ſich 


Theilnahme an der Regatta des Norddeutſchen 
Regattavereins ein. Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich und Gemahlin, ſowie die Herzogin 
Friedrich Ferdinand zu Sonderburg⸗Glücksburg 
fuhren an Bord der Yacht S. k. H. „Eſperance“ 
zur Beobachtung der Regatta in See. Um 11 
Uhr 55 Minuten ſtarteten in ſechs Klaſſen 27 
Yachten, darunter S. M. Yacht „Meteor“. Der 
Wind iſt günſtig. — Heute Nachmittag werden 
1 0 5 75 Ihrer Majeſtäten aus Plön hier ein⸗ 
reffen. 


England. 


London, 20. Juni. Aus Teheran wird den 
„Times“ von geſtern gemeldet, der Schah habe 
amtlich bekannt machen laſſen, daß hinfort 
öffentliche Aemter und Würden, ſowie militäriſche 
Titel und Orden nur noch als Belohnungen für 
Verdieuſte verliehen werden ſollen. Durch Geld 
ſollen ſie nicht mehr zu erlangen ſein. 

Dem „Daily Chronicle“ wird aus Bulu⸗ 
wayo von geſtern gemeldet, die Lage ſei ſo ernſt, 


fehl erhalten habe, über Beira nach 
Maſhonalande abzugehen; in Natal werde die⸗ 
ſelbe mit Pferden verſehen werden. Der Auf⸗ 
ſtand breite ſich aus und die britiſchen Truppen 
ſeien aus Mafeking herbeigerufen worden. 

| London, 20. Juni. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ erhält aus 


Datum einen Bericht aus Damaskus, welcher 


dreimaligen Hoch auf Se. Maj. die bereits über Wien gemeldeten Nachrichten von 


einem Druſenaufſtande beſtätigt. Danach wur⸗ 
den von den Druſen vier Kompagnien türkiſcher 
Truppen vernichtet und mehrere Geſchütze er⸗ 
Iobert. Der diesmalige Aufſtand ſcheint ernſterer 
Art zu ſein als der vorjährige. Es wird ver⸗ 


gewerbe dürften hiernach allein eine unmittelbare 


ſodann an Bord S. M. Yacht „Meteor“ zur 


man ſei doch hier nicht in der Schule und könne Rath Struckmann ihre Zuſtimmung erklären, 
doch nicht die Beſchlußfähigkeit gleich in Frage wird angenommen. 


ſtellen, wenn ſich ein Theil der Abgeordneten in 


Abg. Frohme befürwortet ſodann einen 


u Berlin, 20. Juni. Die Landtagsſeſſion ſichert, daß zwölf Bataillone in Salonichi nach 


hat bei mehr als fünfmonatiger Dauer nur ein Syrien eingeſchifft werden ſollen. 5 
beſcheidenes Maß von poſitiven Ergebniſſen ge? London, 20. Juni. Dem „Reuter 'ſchen 


den Foyers oder anderen Nebenräumen des Hauſes Antrag Auer auf gänzliche Streichung der 88 552 
aufhielten, wird der Antrag Vielhaben, für den bis 556 über das Pfandrecht des Vermiethers 
lediglich die Antiſemiten ſtimmen, abgelehnt. an den eingebrachten Sachen des Miethers. 
Bei der Weiterherathung des Bürgerl. Geſetz⸗ Ohne jede ſozialpolitiſche Rückſichtnahme werde 
buches wird zunächſt zurückgegriffen auf die durch dieſes Pfandrecht ein wahres Raubſyſtem 

88 130134 des erſten Buchs, deren Erledigung des Vermiethers konſtruirt. 
geſtern ausgeſetzt wurde. 8 Abg. Groeber warnt vor völligem Fallen⸗ 
8 130 „Ein Rechtsgeſchäft, das gegen ein laſſen des Pfandrechts, da alsdann der Ver⸗ 
geſetzliches Verbot verſtößt, iſt nichtig, wenn ſich miether ſtets ſofort bei einer erſtmaligen Un⸗ 
nicht aus dem Geſetze ein Anderes ergiebt“, be⸗ pünktlichkeit des Miethers kündigen oder über⸗ 
en wie folgt zu treffen: haupt nicht mehr anders als gegen Pränume⸗ 


antragen Auer und Genoſſ 1 
„Ein Rechtsgeſchäft, das gegen die Geſetze ver⸗ 
ſtößt, iſt nichtig.“ J 

§ 134 erklärt für nichtig „ein Rechtsgeſchäft, 
das gegen die guten Sitten verſtößt“ und fügt 
in einem zweiten Abſatze hinzu, nichtig ſolle ins⸗ 
beſondere ein Rechtsgeſchäft ſein, bei welchem 
unter Ausbeutung von Nothlage, Leichtſinn, Un⸗ 
erfahrenheit Anderer, Leiſtungen verabredet wür⸗ 
den, welche den Werth der Gegenleiſtungen un⸗ 
verhältuißmäßig überſteigen. 

Ein Antrag Auer will dieſen zweiten Ab⸗ 
ſatz ſtreichen und im erſten Abſatz hinter guten 
Sitten einſchalten: „oder gegen die öffentliche 
Ordnung“. 

Ein Antrag Hausmann will ebenfalls 
den zweiten Abſatz geſtrichen wiſſen. 

Nachdem Abg. Stadthagen die Anträge 
befürwortet, macht 

Abg. Hausmann insbeſondere geltend, 
155 oft würde auch bei durchaus zuläſſigen 

echtsgeſchäften der Richter auf der einen Seite 
einen auffälligen Vermögensvortheil erblicken und 
demgemäß dieſen Geſchäften der Makel zivil⸗ 
rechtlicher Ungültigkeit aufdrücken. Zahlreiche 


randozahlung vermiethen würde. Ueberdies werde 
ja bei der bevorſtehenden Reviſion der Zivil⸗ 
prozeßordnung der Kreis der pfändbaren Ob⸗ 
jekte noch weiter verengert werden zu Gunſten 
des Miethers. 2 

Staatsſekretär Nieberding beſtätigt dies. 

Der Antrag Auer wird ſodann abgelehnt, 
ebenſo eine Reihe weiterer Anträge Auer zum 
Pacht⸗ und Miethsrecht. 

Die Berathung über den Titel „Dienſt⸗ 
vertrag“, $ 604—641, wird einſtweilen aus⸗ 
geſetzt. 

Beim Titel „Mäklervertrag“, § 643 b, wel⸗ 
cher die Herabſetzung unverhältuißmäßig hoher 
Mäklerlöhne durch Urtheil auf einen angemeſſe⸗ 
nen Betrag nur zuläßt bei Vermittlung von 
Dienſtverträgen, beantragt 
Abg. von Dziembowski⸗Pomian, 
dieſe Beſchränkung zu beſeitigen, eine ſolche ge⸗ 
richtliche Herabſetzung des Maklerlohnes alſo 
generell zuzulaſſen. 

Nachdem v. Buchka den Antrag bekämpft, 
wird er abgelehnt. 

Weitere Abänderungsanträge liegen erſt wies 


liefert. Außer dem Etat ſind, abgeſehen von 
einzelnen Geſetzen von mehr prinzipieller Bedeu⸗ 
tung, nur die Geſetze wegen Erweiterung des 
Staatsbahnnetzes, Förderung des Baues von 
Kleinbahnen und Kornhäuſern, wegen Vermeh⸗ 


rung des Betriebsfonds der Zentralkaſſe für ſchonten, 


Genoſſenſchaften und wegen Einführung des An⸗ 
erbenrechtes für Renten⸗ und Anſiedelungsgüter 
zur Verabſchiedung gelangt. 

Der Etatsentwurf iſt wiederum unverändert 
angenommen worden; bei dem Nachtrage iſt eine 
kleine Aenderung mit Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung eingetreten. Abgeſehen von der General⸗ 
debatte traten bei der Etatsberathung die größeren 
Fragen der Finanzpolitik vor Einzelfragen der 
Reſſortsverwaltungen mehr zurück; zum Theil 
hing dies wohl mit den bereits in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten finanzpolitiſchen Vorlagen zuſammen, 
welche eine gründliche Erörterung des ganzen 
Finanzweſens Preußens erheiſchten. Einige 
Streiflichter ſind jedoch auf daſſelbe anläßlich 
der Verhandlungen über das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz gefallen. 

Das Geſetz wegen Einführung des Anerben⸗ 
rechtes bedeutet einen erſten zunächſt aller⸗ 
dings nur verſuchsweiſen Schritt auf dem Wege 
einer durchgreifenden Reform des Anerbenrechts, 
während es ſich bei der Eiſenbahnvorlage um 
eine erweiterte Thätigkeit des Staates auf dem 
Gebiete des Verkehrsweſens und zwar nach zwei 
in ſich wieder zuſammenhängende Richtungen 
handelt. Die noch in dem Staatsbahnſyſtem 
vorhandenen Llicken ſollen in raſcherem Tempo 
und zwar weſentlich auch im Intereſſe der Ent- 
wickeluna des Kleinbahnweſens, für welche die 


Bureau“ wird aus Buluwayo von geſtern gemel⸗ 
det: Die Lage in Maſhonaland iſt ſehr eruſt, der 
Aufſtand der Eingeborenen, die an verſchiedeuen, 


einzeln liegenden Orten die Familien der Anſied⸗ 


ler ermordeten und weder Frauen noch Kinder 
iſt allgemein. Alle in der Kolonie an⸗ 
ſäſſigen Europäer haben ſich nach dem befeſtigten 
Lager von Salisbury geflüchtet, wo an alle feld⸗ 
dienſtfähigen Männer Waffen vertheilt werden. 
Die zur Vertheidigung verfügbare Streitmacht 
iſt indeſſen noch genügend. Auch die Hügel von 
Umtah müſſen bewacht werden. General Car⸗ 
rington hat die Truppen, welche zur Verſtärkung 
der Garniſon nach Buluwayo geſendet waren, 
zurückgeſchickt und ſie durch 50 Mann von 
ſeinen eigenen Leuten verſtärkt. In Kapſtadt iſt 
nun die Entſendung von 200 Mann berittener 
Infanterie verſucht worden. Ein ſtarker Matabele⸗ 
ſtamm hat die Verſchanzungen auf den Matappo⸗ 
Hügeln bei Buluwayo verlaſſen und marſchirt 
über Umgingwe nach Norden. 


Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 20. Juni. In einer 
zwiſchen dem Präſidenten Uriburu, dem Finanz⸗ 
miniſter Romero und den Komitees der beiden 
Kammern a Konferenz wurde be 
ſchloſſen, die Berathung über die Vorlage be⸗ 
treffend die Unifizirung der öffentlichen chuld 
u verſchieben, bis ein neuer alle Intereſſen 
erückſichtigender Geſetzentwurf vorbereitet iſt. 


Stettiner Nachrichten. 
Juni. 


Im Bellevue⸗ 


Stettin, 21. 


Sonntag, 21. Zuni 1896. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
Invalidendank. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


G. L. Danbe, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


a. M. 
J. Wolff & Co. 


Theater beherrſcht die Ohperetten⸗Novität 
„Waldmeiſter“ den Spielplan, das heitere Stück 
gelangt am heutigen Sonntag und demnächſt 
Dienſtag zur Aufführung. Morgen, Montag, 
geht als zweite volksthümliche Operetten⸗Vor⸗ 
ſtellung nochmals „Der Oberſteiger“ in Scene. 

* Li⸗Hung⸗Tſchang verließ geſtern Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr 45 Minuten Stettin wieder 
mittelſt Sonderzuges. Da die Stunde der Ab⸗ 
fahrt vorher bekannt geworden war, ſo hatte ſich 
zahlreiches Publikum eingefunden, das in der 
Louiſenſtraße, am Königs⸗ und Paradeplatz, an 
der Grünen Schanze und auf dem Platz vor dem 
Bahnhof Spalier bildete, doch wurden dem Gaſte 
beſondere Ovationen nicht dargebracht. Der 
lauge Wagenzug bewegte ſich, von dem 
Herrn Polizeipräſidenten geführt, langſam durch 
die vorgenannten Straßen, an dem Kaiſer⸗ und 
Kriegerdenkmal vorbei über den Promenadenweg 
des Paradeplatzes. In dem vorderſten Wagen 
hatte der Vizekönig Platz genommen, er trug 
nicht mehr die „gelbe Jacke“, ſondern ein blau⸗ 
ſeidenes Ueberkleid. - 

— „Eine tolle Nacht“ gelangt auch 
am heutigen Sonntag im Elyſium⸗Theater zur 
Aufführung. Der morgige Montag bringt zu 
kleinen Preiſen das Luſtſpiel „Die junge Frau 
Arnak“. Am Freitag, den 26. d. Mts., wird im 
Elyſium⸗Garten das erſte Fronten⸗Feuerwerk von 
dem Pyrotechniker Maſſow aus Berlin abge⸗ 
brannt. — 

— Der Polizeiſergeant Kieſow in Bredow 
erſchoß ſich am Freitag Nachmittag in ſeiner 
Wohnung mittelſt eines Revolvers. 

* Am Bollwerk ſtürzten geſtern Nachmittag 
von einem hochbeladenen Rollwagen zwei leere 
Spiritusfäſſer herab, wobei ein Arbeiter im Ge⸗ 
ſicht verletzt wurde. ’ 


* Aus einem Keller des Hauſes Grabower⸗ 
ſtraße 6 wurde in vorletzter Nacht ein Fahrrad 
geſtohlen, der Dieb wurde bereits im Laufe 
des geſtrigen Tages ermittelt und ihm das Rad 
wieder abgenommen. 


— Dem Zahlmeiſter a. D. Fluche zu Berlin, 
bisher beim Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14 iſt der königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 


— Dem Gutstagelöhner Ernſt Behrendt zu 
Borrenthin im Kreiſe Demmin iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

*Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſpielte 
ſich in einer Wohnung des Hauſes Kloſterhof 1 
eine entſetzliche Scene ab. Der dort 
wohnhafte Schneider Stritzel, ein dem Trunke 
ergebener Menſch, gerieth mit ſeiner Frau in 
Streit, wobei es auf Seiten des Mannes zu 
brutalen Thätlichkeiten kam. S. brachte mit 
einem Meſſer ſeiner Frau 11 Stiche in Bruſt und 
Rücken bei, er ſcheint von ſeinem Opfer nicht eher 
abgelaſſen zu haben, bis daſſelbe ſcheinbar leblos 
zuſammenbrach. Der Meſſerheld wurde ſofort ver⸗ 
haftet, die ſchwer verletzte Frau in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt, nachdem ihr von einem 
Samariter der Feuerwehr ein Nothverband an⸗ 
gelegt worden war. Ein in der Nähe wohnender 
Arzt ſoll es abgelehnt haben, die nothwendige 
erſte Hülfe zu leiſten, weshalb die Sanitätswache 
in Anſpruch genommen werden mußte. S. wird 
als ein roher Patron geſchildert, der ſeine Frau 
häufig mißhandelte, er hat wegen derartiger Ver⸗ 
gehen bereits eine 1½ jährige Gefängnißſtrafe zu 
verbüßen gehabt. 

— In der Woche vom 7. bis 13. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 234 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
machte ſich immer noch die Maſern⸗Epidemie be⸗ 
merkbar, nicht weniger als 164 Erkrankungen (5 
Todesfälle) waren daran zu verzeichnen, davon 
104 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. So⸗ 
dann folgt Scharlach mit 33 Erkrankungen (1 
Todesfall), davon 16 Erkrankungen in Stettin. 
An Diphtherie erkrankten 27 Perſonen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 7 Erkrankungen in Stettin, an 
Darm⸗Typhus erkrankten 8 Perſonen, davon 4 
Perſonen in Stettin und an Kindbettfieber 2 


. 


daß die berittene Infanterie des Kaplandes Be- Perſonen (1 Todesfall). Im Kreiſe Naugard kam 
dem kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Der Erzieher und Behüter der Prinzen⸗ 
Eiche. 


Als am 31. Mai 1821 die beiden Prinzen, 


Konſtantinopel vom geſtrigen Kronprinz Friedrich Wilhelm und Prinz Wil⸗ 


helm, die Eiche, ſie gemeinſam anfaſſend, in die 
Pflanzgrube ſenkten, da ſprach erſterer: „Siehe, 
ich pflanze Dich, aber wachſen wirſt 
Du nicht, denn es iſt außer der Zeit.“ 
In der That war es außer der Zeit, denn das 
Bäumchen, welches ſchon damals eine der Kugel⸗ 
Akazie ähnliche Krone beſaß, war bereits grün, 
und es war zu befürchten, daß ſie nicht weiter 
ging. Als der Kronprinz dieſe Worte ſprach, 
wies der Major Scipio von Katte auf 
den alten Gärtner hin und ſagte: „Daß ſie 
wachſen wird, königl. Hoheit, dafür wird dieſer 
hier ſorgen.“ Und in der That betrachtete es 
der Gärtner Barfsknecht (er ſtammte aus 
Woltin bei Greifenhagen) als eine Ehrenſache, 
ein treuer Hüter des Bäumchens zu ſein. Wohl 
ſelten iſt einem Baume ſolche Sorgfalt und auf⸗ 
opfernde Pflege geworden, denn um jeden Feind 
bei Tag und Nacht fern zu halten, baute ſich 
der treue Pfleger oben auf dem Berge eine 
Hütte und hielt auch einen Hund zur Bewachung; 
täglich wurde der Baum begoſſen, zu welchem 
Zwecke das Waſſer aus dem Thale heraufgeholt 
werden mußte; auch wurde er mit Ochſen⸗ 
blut, welches von Alt⸗Damm weit hergeholt 
wurde, ſo oft es ging, gedüngt. Dadurch kam 
es, daß er ein ſo prachtvolles Wachsthum gewann 
und heute in ſolcher majeſtätiſchen Fülle und 
Geſundheit den weiten Platz beſchattet. Dem 
treuen Pfleger ſtand ſeine Tochter zur Seite. 


die heute noch als 76jährige Frau 
deutlich aller Einzelnheiten erinnert; ihrem 


Vater das Eſſen hinaufbrachte und als kleines 
Mädchen auch mit gewacht, geſorgt und geholfer 
hat. Frau Veit geb. Barfsknecht, jetzige Botin 
des Stettiner Frauen⸗Vereins, wohnhaft Pioniere» 
ſtraße 4, H., war deshalb am 31. Mai d. Is. 
auch zugegen und ſie hat wohl dieſen Ehrentag 
am tiefſten empfunden. Ihr haben wir auch dieſe 
näheren Nachrichten über die Ingend des Baumes 
zu verdanken; hinzuzufügen ift noch, daß der 
Gärtner Barfskuecht alljährlich vom Magiſtrat zu 
Stettin — der ja auch das Gitter ſtiftete — 
12 Thlr. für die Pflege des Baumes empfing. 
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Die Berliner Gewerbeansſtellung. 
Hagenbeck'ſche zoologiſche Ausſtellung. 
Im Vergnügungsparke, dem beſuchteſten 
Theile der Ausſtellung, beſonders in den Abeud⸗ 
ſtunden, erfreuen ſich die verſchiedenen Sonder⸗ 
ausſtellungen des bekannten Thierhändlers Karl 
Hagenbed » Hamburg und ſeiner Schweſter 
Chriſtiane, der Koryphäe auf dem Gebiete der 
Ornithologie, des ganz beſonderen Intereſſes 
— der Beſucher. Es ſind dies: Eismeer⸗ 
anorama, Affen⸗Paradies, zoologiſcher ? 3 
Menagerie und Vogelhaus. Schon von Weitem 
Alt uns das geſchmackvoll errichtete, weiß ge⸗ 
en. Brettergebäude des Eismeer⸗ Panoramas 
auf. Sofort beim Eintritt bleiben wir überraſcht | 
ſtehen, denn vor uns liegt, äußerſt naturgetreu 
dargeſtellt, ein Gebiet der Eisregion, wo man 
nichts als gewaltige Eisblöcke ſieht. Luſtig 
treiben zwölf ausgewachſene, frei umherlaufende 
Eisbären auf den Schollen ihr Spiel. Mitten 
unter ihnen bewegen ſich, ohne je er Furcht 
vor den Beſtien, Bewohner der ionen des 
ewigen Schnees, die Eskimos, zwei Männer und 
eine Frau, kräftige, nicht unſchöne Leute in ihrer 
Nationaltracht, in Fellen. Die Frau, ebenſo wie 
die Männer gekleidet, erkennt mau nur an den 
langen, herabfallenden Haaren. Ihre Bewegun⸗ 
55 ſind flink, ihr ganzes Benehmen iſt angenehm. 
hre Behauſung iſt eine Hütte, genau nach dem 
Original erbaut, in welcher ſie, ohne Abſonderung 
der Geſchlechter, friedlich hauſen. Trotz dieſes 
beſtändigen Zuſammenlebens leben die Eheleute 
zufrieden miteinander; Eiferſuchtsſcenen ſind bei 
ihnen eine Seltenheit. 


Lippeubären, ſowie vier Doggen 10 fen n 
bilden, hat man wahrlich bisher nicht zu 
ſehen bekommen. Wie eine Bu: ame, wohl 
bewußt ſeines Könnens, geht der Kragenbär mit 
ſeinem Herrn Arm in Arm in der Manege ſpazieren 


und dann über einen ſchmalen Balken. 
Den Glanzpunkt des Ganzen aber bildet 
der Triumph Ann des Löwen. Auf einem Königs⸗ 


wagen, den Rücken mit einem Purpurmaäntel bes 
deckt und den Kopf mit einer Krone geziert, ſitzt 
das Prachtexemplar eines Löwen und wird von 
zwei vorgeſpannten älteren Tigern durch die Manege 
gefahren. Zwei Doggen bilden, indem ſie ihre 
Vorderfüße auf ve interen Wagen ſtellen, die 
Dienerſchaft. Es iſt dies ein großartig erhabe⸗ 
nes Bild, nicht allein durch den muſtern⸗ 
den Blick und das ernſte Geſicht des Löwen, 
ſondern auch durch den lauernden Geſichtsaus⸗ 
druck der Tiger. — Lauter Beifall und Bravo 
erſcholl durch das Haus, wiederholt mußte der 
Vorführer und Dreſſeur, Herr Mehrmann, nach⸗ 
dem ſeine Schüler die Manege verlaſſen, in die⸗ 
ſelbe zurückkommen. 

Sehr korrekt wurden im zweiten Theile die 
8 bisher noch nicht vorgeführten 
Tänze, Schwenkungen ꝛc. von vier von Herrn 
Wagener dreſſirten Elefanten mittlerer Größe 
ausgeführt. Ebenſo großartig iſt die durch Herrn 
Weſtow erfolgte Dreſſur dreier Seehunde, welche 
Piſtolen abſchießen, rauchen und Guitarre ſpielen. 
Auguſt giebt ſeine Rolle vorzüglich, insbeſondere 
aber als Kindermädchen, als welches er beim 
Wiegen die Wiege ſamt dem Kinde (einer Puppe) 
umwirft. Die Künſtler nach der Arbeit in der 


e Berlin W., Kronenſtraße 61, zur 
Sgabe. 
Brüſſel, 20. Juni. Geſtern Abend gab 


ein berauſchter Soldat in der Grenadierkaſerne 
etwa zwei Stunden hindurch aufs Gerathewohl 
Schüſſe ab. Die andern Soldaten entflohen, 
von Furcht ergriffen, durch die Fenſter. Ein 
Polizeibeamter wurde getödtet, ein anderer 
Polizeibeamter 1 en Schuß i in die Schulter 
und ein Unteroffizier wurde an der Hand vers 
wundet. Schließlich gelang es, den Raſenden zu 
feſſeln und einzuſperren, nachdem er 50 Schüſſe 
abgegeben hatte. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 19. Juni. Ueber die ſchwediſche 
Bark „Thrine“ gehen der „H. B.⸗H.“ folgende 
Mittheilungen zu. Das Schiff, von Kamerun 
mit einer aus Palmkernen und Ebenholz be⸗ 
ſtehenden Ladung nach Hamburg beſtimmt, ſollte 
unter Führung des Kapitäns Weinhard aus 
Kamerun auslaufen, als der Schiffer von einer 
Krankheit (man vermuthet Beri Beri) befallen 
und bald darauf vom Tode ereilt wurde. Der 
erſte Steuermann Kahl übernahm dann die 
Führung der Bark. Inzwiſchen traten an Bord 
weitere Krankheitsfälle auf, wodurch der Steuer⸗ 
mann und der Zimmermann hinweggerafft 
wurden. Kahl bemühte ſich, obwohl ſelbſt jehr 
leidend, mit ſeinen von übermäßiger Arbeit und 
theilweiſe auch Erkrankung ſchlaff gewordenen], 
Leuten, das Schiff weiterzubringen. Am 8. Juni 
fiel auch er der tückiſchen Seuche zum Opfer, 


Die Nahrung, die ſie ſich Menagerie in ihren Käfigen zu ſehen und der worauf der zweite Steuermann der norwegiſchen 


auf ſehr primitiven Küchenvorrichtungen durch Beſuch des Vogelhauſes find der Schluß der Bark „Brafil*, die man ſüdlich von den Azoren 


Thran ꝛc. — Holz giebt es in Grönland weni 
oder gar nicht — herſtellen, beſteht baupgclich 
aus Renthierfleiſch — das Renthier iſt das einzige 


Thier, welches dort als Hausthier gehalten wer⸗ 


den kann — und aus dem Fleiſche der Be⸗ 
wohner des Eismeeres. Alles wird mit Fett 
und Thran, von Walen genommen, gekocht. In 
einem größeren eisfreien Baſſin bewegen ſich 
30 Seehunde. Ein origineller Anblick, wenn 
dieſe Thiere ihre Köpfe zuſammen aus dem 
Waſſer ſtrecken, oder wenn ſie ſich auf dem Eiſe 
fortbewegen. Die Vogelwelt iſt durch die am 
Eismeer vorkommenden Vogelarten, Möven dc. 
vertreten. Die ganze Umgebung, die Dar⸗ 
ſtellungen der Eis⸗ und Schneegebirge und die 
etwas kalte Luft erinnert uns daran, daß wir 
uns am Eismeer befinden. Die Darſtellung iſt, 
da ſie bisher noch niemals in ſo vollendeter 
Naturtreue zur Geltung kam, nicht allein im 
höchſten Grade intereſſant, ſondern auch fo lehr⸗ 
reich, daß, wie wir hören, ſpäterhin die Schulen 
eſchloſſen dorthin geführt werden ſollen. 

im Verlaſſen des Eismeeres ſind wir nach 
Zurüdlegung einiger Schritte ſchon wieder in 


den wärmeren Regionen jenſeits des Ozeans, 


und zwar bei den Bewohnern des Urwaldes, den 
Affen. Ein geräumiger Käfig, in dem Häuſer 
erbaut und Schaukelpferde und Stangen ꝛc. an⸗ 
5 ſind, ſtellt einen Jahrmarkt dar. Die 
eſucher deſſelben ſind 200 Affen großer und 
kleiner Arten, welche auf den verſchiedenen 
3 ihr drolliges Spiel treiben. 
Ihre Sprünge übereinander, ihre gegenſeitigen 


Verfolgungen und Liebkoſungen find im höchſten tr 


SS re re Er 


Grade komiſch. Man kommt dabei aus dem 
Lachen nicht heraus, ſelbſt der größte Hypochonder 
muß lachen. Von hier aus lenken wir 
unſere Schritte nach dem rund gebauten zoologi⸗ 
ſchen Zirkus. Schon der in Art eines Balkons 
angebrachte gemeinſchaftliche Aufenthalt für die 
mitwirkenden vierbeinigen Artiſten iſt ſtaunens⸗ 
werth. Man ſieht hier, den Kopf auf den 
Hintertheil eines mächtigen Löwen gelegt, eine 
Dogge ſchlafend. Gemüthlich zuſammenliegend 
und das vor ihrem Kunſtgebäude ſich ange⸗ 
ſammelte Publikum mit Selbſtbewußtſein be⸗ 
trachtend, ſehen wir Eisbär, Löwe, Panther, 
Leopard, Jaguar, Bären und Doggen. Der 


Anblick einer ſolchen Gruppe, wo die gewaltigen 


und gefürchteten Wüſtenbewohner, in der Freiheit 
wohl die grimmigſten Feinde, in der Sonne ſo 
friedlich der gemeinſchaftlichen Ruhe pflegen, 
dürfte wohl als ein Unikum bezeichnet werden. 

Ein mit mächtigen eiſernen Stangen einge⸗ 
faßter Raum bildet die Manege im Innern des 
geräumigen Gebäudes. Sobald es geklingelt, 
öffnen ſich die eiſernen Pforten und friedlich 
nebeneinander gehen und laufen die Künſtler, 
Angehörige der verſchiedenen Raubthierklaſſen in 
die Arena. Ruhig und erhaben ſind die Be⸗ 
wegungen der beiden Löwen, Exemplare, die ſich 
ſehen laſſen können; etwas flinker, aber auch be⸗ 
dacht treten die beiden Königstiger ein. Allen 
voran verkünden laut bellend vier Doggen ihrem 
fie erwartenden Herrn und Meiſter den Eintritt 
der Künſtlerſchaar. — Jeder kennt ſeinen Platz 
am Gitter und ſpringt ſofort auf ſeinen Sitz. 
Als Künſtler repräſentiren ſich drei Löwen, zwei 
Tiger, Pauther, Leoparden, Eisbären, Lippenz, 
Kragenbären, vier Doggen ꝛc. Die Gruppenauf⸗ 
führungen der einzelnen Thiere ſind großartig. 
Man glaubt es kaum, daß die menſchliche Ge⸗ 
walt und Energie, vor allem aber der Blick über 
die mächtigen Wüſtenbewohner einen ſolchen Ein⸗ 
fluß haben kanu. Wenn man die vorgeführte 
Dreſſur, die nur mit Blick und Worten, ohne 
Peitſche geſchieht, nicht ſelbſt geſehen, ſo glaubt 
man es einfach nicht. Solche Gruppen, in denen 
auf Etageren äußerſt effektvoll Jaguar, Eisbär, 
Tiger ꝛc. plazirt ſind, wo Löwen ihre Würde als 
Könige der Wüſte darſtellen, wa r e rr... ——v—x—v— pp und 


Berlin, deu 20. Juni 1896. 
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Cokonia 400 7950 000% Preuß. Nat. 51 1000, 00h 


Concordia 51 1269.00 


Hagenbeck'ſchen Vorführungen, die in Folge ihres 


naturwiſſenſchaftlichen Intereſſes ſtets ſehr gut 
beſucht ſind. 


Aus den Bädern. 


Bad Reichenhall. Unſer reizumfloſſenes 
Bad ſchreitet mit vollem Dampf vor. Die 
Saiſon beginnt ſich beſtens zu entwickeln und 
unſere ankommenden Gäſte werden ob der 
Neuerungen ſtaunen, die geſchaffen worden ſind 
und ſchon wieder iſt eine neue, ja für Reichenhall 
epochale, aus dem ſtillen Dunkel des Podiums 
in das Projekt der Verwirklichung getreten, da 
bereits alle techniſchen und finanziellen Vor⸗ 
bereitungen getroffen ſind. Es wird nämlich 
auf dem ſchöngelegenen 1782 Meter hohem 
Zwieſel, von wo man eine prachtvolle Fernſicht 
genießt, eine Bergbahn erbaut und am Sieben⸗ 

alfen, dem 752 Meter hohen Vorberg ſoll ein 
1 errichtet werden. Ebenſo iſt das 
Projekt des Erbaues eines Konverſationshauſes 
im Kurgarten in das Stadium des vollen Ernſtes 
getreten, indem eine Kommiſſion, wo auch der 
Staat vertreten war, an Ort und Stelle Er⸗ 
hebungen gepflogen und wurde ſeitens des Letzteren 
die wärmſte Unterſtützung zugeſichert und der 
Bau für den Herbſt 1897 in Ausſicht genommen. 
Die Zurüſtungen und Vorbereitungen zu dem 
am 20. und 21. Juni ſtattfindenden 50 jährigen 
Jubiläum der Entſtehung des Bades und der 
Enthüllung des Denkmals für den Schöpfer im 
Kurgarten Achſelmannſtein werden eifrigſt be⸗ 
trieben. 
C ͤ ²˙¹· m V EEE ET RER 

Vermiſchte Nachrichten. 

Auf dem Gelände der Deutſchen Kolonial⸗ 
Ausſtellung in Berlin⸗Treptow ſoll Mittwoch, 
den 1. Juli, ein eigenartiges Sommerfeſt ab⸗ 
gehalten werden, das die beiten Kreiſe der Ber⸗ 
liner Geſellſchaft vereinigen dürfte. Die An⸗ 
regung dazu iſt von der Deutſchen Schriftſteller⸗ 
Genoſſenſchaft ausgegangen, die auch die Ver⸗ 
anſtalterin des Feſtes ſein wird. Der Ehren⸗ 
Ausſchuß nennt u. A. die Namen Prinz von 
Areuberg, Graf von Arnim, C. von Beck, v. Born⸗ 
haupt, Freiherr von Gramm Burgdorf, Excellenz, 
Graf Götzen, Karl von der Heydt und Graf von 
Schweinitz, deren Theilnahme die Sympathie 
zum Ausdruck bringt, die man in unſeren 
kolonialen Kreiſen der Feſtveranſtaltung ent⸗ 
gegenbringt. Selbſtverſtändlich fehlen auch die 
klangvollſten Namen der Berliner literariſchen 
Welt nicht, an deren Spitze wir Dr. Hans von 
Hopfen, Ernſt von Wildenbruch und Julius 
Wolff finden. Wieviel das Feſt verſpricht, ver⸗ 
räth allein ſchon der Titel „Tauſend und eine 
Nacht in Oſtafrika“, und das Programm, das 
in ſeinen Hauptpunkten lautet: Gemeinſame 
Dampferfahrt nach Oſtafrika, Paſſiren der Linie, 
feierliche Landung in Dar es Salaam, Zug zum 
Feſtgelände, Begrüßung durch den Bali, Hiſſung 
und Salutirung der Feſtflagge, Eröffuung der 
Meile u. ſ. w. Den. Glanzpunkt 
bildet der Einzug 5 großen Wiſſmaun⸗ 
Karawane, die in Naturtreue ein überaus male⸗ 
riſches Bild afrikaniſchen Lebens wiedergiebt. 
Ihre Zuſammenſtellung liegk in der Hand des 
bekannten Orientmalers Hellgreve. Negerſchau⸗ 
ſpiele werden ſich anſchließen und ein Sommer⸗ 
nachtsball bei feenhafter Beleuchtung, die in 
glänzenden pyrotechniſchen Künſten gipfelt, den 
fröhlichen Schluß bilden. Da an die Theil⸗ 
nehmer die Bitte gerichtet iſt, im Tropenanzug, 
in Reiſekleidung oder in orientalischer Gewan⸗ 
wird auch das Bild der Ge⸗ 
ſellſchaft dem Rahmen entſprechen, den die 
Kolonial- lusſtellung dem Feſte giebt. Eintritts⸗ 
karten gelangen im Vorverkauf zum Preiſe von 
10 Mark im Bureau Der Deutſchen Schriftſteller⸗ 
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dung zu erſcheinen, 
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paſſirte und um Hülfe angerufen. hatte, die 
Navigation der „Thrine“ übernahm. 
Steuermann Jacobſen mit Namen iſt es zu ver⸗ 
danken, daß das Schiff überhaupt wieder ans 
Land gebracht worden iſt. Tag und Nacht hat 
der im 20. Lebensjahre ſtehende Seemann mit 
den wenigen noch arbeitsfähigen Leuten gegen 
Wind und Wellen gearbeitet und die Bark bis 
Dungeneß gebracht, wo er einen Lootſen annahm 
und dann die Bark nach Dover bug⸗ 
ſiren ließ. Hier begaben ſich ſofort 
Aerzte an Bord und leiſteten der kranken 
Sch ffebefakuug Hülfe. Ein Mann wurde hier 
neu angenommen, Was den Charakter der 
auf der „Thrine“ herrſchenden Krankheit anbe⸗ 
langt, ſo kounte eine ſichere Diagnoſe hier nicht 
geſtellt werden. Man neigte der Anſicht zu, daß 
eine Blutvergiftung zu Grunde liegen müſſe. 
Nach ſtattgefundener Desinfektion des Schiffes 
trat die Bark „Thrine“ am 16. d. Mts. im 
Tau des Schleppers „Engliſhman“ die Reife 
nach ihrem Beſtimmungsort an, den ſie, wie be⸗ 
richtet, geſtern Abend gegen 8 Uhr erreicht hat. 
Hier ſind auf Veranlaſſung des Hafenarztes ſo⸗ 
fort vier Leute ins Krankenhaus geſchafft wor⸗ 
den. Die Beſatzung der Bark beſtand bei der 
Ausreiſe aus 12 Mann. 


Viehmarkt. 


Berlin, 20. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3571 
Rinder, 8288 Schweine 1595 Kälber, 16 910 
Hammel. 

Das Rinder seht wickelte 15 ruhig ab, 
es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Qualität 
53—54 Mark, 2. Qualität 5 92 Mark, 3. 
Qualität 4246 Mark, 4. Qualität 36—40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Schwere und fette Waare blieb 
vernachläſſigt. 1. Qualität 37—38 Mark, 2. 
Qualität 35—36 Mark, 3. Qualität 32-34 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich flau und 
ſchleppend. 1. Qualität 50—55 Pf., 2. Qualität 

42—49 Pf., 3. Qualität 35—41 Pf. pro ein 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt in Schlachthammel wird 
bei laugſamem Geſchäft ziemlich geräumt. 
1. Qualität 45—46 Pf., Lämmer bis 50 Pf 
2. Qualität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. Magerhammel, ziemlich die 
Hälfte des ganzen Hammelauftriebs, erzielten 
bei langſamem Handel Mittelpreiſe. 


= 


Börfen-Berichte. 


Magdeburg, 20. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


dement 10, 50 bis 10,70, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,90—8,40. Still. Brod⸗Raffinade I. —,— bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,.—. Gem. 


Raffinade mit Jaß, 24,5025, 50. Melis I. 
mit Faß Still. Rohzucker 
I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 
10,17 ½ G., 10,20 8, per Juli 10,25 G., 
10,30 B., per September 10,47½ G., 10 52¹⁰0 
B., per Ottober Dezember 10,35 bez., 10,40 B., 
per Januar⸗März 10,55 G., 10,60 B. Schwach. 

Kölu, 20. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger lolo 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. Wetter: 
Trübe. 

Hamburg, 20. Juni Uhr. 


—— er u 


Vorm. 1a 


Bergwerk und Bitternejedihriter. 


gelte ee Good average 
Santos uli 58,75, per September 58,00, 
per be 56,00, per März 56,00. Unregel⸗ 
mäßig 
Hamburg, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
3 udermarkt. (Bormittagsbericht. ) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
10,17½, per Juli 10,27½, per Auguſt 10,42 ½, 
per Oktober 10 nt per Dezember 10,47!/,, per 


März 10,70. Ruhig. 

Beit, 20. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per Herbſt 6,60 G., 
6,61 B. Roggen per Herbſt 5,52 G., 5,53 B. Hafer 
per Herbſt 5,43 G., 5,44 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,98 G., 3,99 B., per Juli⸗Auguſt 4,00 G., 
4,01 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10, 45 
G., 1 G., 10,55 B. — Wetter: Heiß. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 20. Juni. Li⸗Hung⸗Tſchang hatte 
geſtern abermals eine längere Unterhaltung mit 
dem deutſchen Reichskanzler und dem Staats⸗ 
ſekretär Marſchall, wobei, wie die „Poſt“ meldet, 
die Frage einer Kohlenſtation für die deutſche 
Flotte zur Sprache gekommen ſein dürfte. Vor⸗ 
ausſichtlich findet die dritte und Schlußbeſprechung 
Ende nächſter Woche ſtatt. 

en von Kotze wird, dem 
„L.⸗A.“ zufolge, die über ihn wegen des Duells 
mit Sehen. von Schrader verhängte Feſtungshaft 
morgen in Glatz antreten, 

Wien, 2). Juni. Der Profeſſor der Kra⸗ 
kauer Univerſität, Adam Kiewitz, der das Wiener 


mediziniſche Profeſſoren⸗Kollegium öffentlich be | Es 
Dieſem ſch 


uldigte, ihm aus Konkurrenzueid alle mög⸗ 
lichen Hinderniſſe bei Erprobung eines von ihm 
erfundenen Schutzmittels gegen Krebs bereitet zu 
gaben, wurde dieſerhalb aus der Geſellſchaft der 
erzte . 

Die Ortſchaft Remete im Wieſelburger 
Komitat iſt vollſtändig niedergebrannt. Drei 
Rum: erlitten Brandwunden und wurden ſchwer 


verletzt. 

Peſt, 20. Juni. Großes Aufſehen erregt 
die Blättermeldung, daß von der Geiſtlichkeit 
des Szapolzſer Komitats die bäuerliche Be⸗ 
völkerung vom Beſuche der Millenniums⸗Aus⸗ 
ſtellung abgehalten wird unter dem Vorwande, 
daß dort antireligiöfe Handlungen vollbracht 
würden. 

Peſt, 20. Juni. Im Abgeordnetenhauſe 
brachte Meszelenyi eine geharniſchte Interpellation 
gegen die anti⸗ungariſchen Agitationen des Dr. 
Lueger ein und forderte ein energiſches Auf⸗ 
treten der Regierung, ſowie Entziehung des 
Poſtdebits antiſemitiſcher Blätter. Nächſte Woche 
tritt eine Vertagung des Reichstages ein. 

Brüſſel, 20. Juni. Der japaniſche Marſchall 
Yamagata wird ſich von hier nach Paris und 
dann nach Marſeille begeben, wo er ſich bekannt⸗ 
lich nach Japan einſchifft. 

Brüſſel, 20. Juni. In Folge der Er⸗ 
höhung der Eingangsſteuer auf Alkohol iſt der 
Preis um 50 Zentimes pro Liter geſtiegen. 

Der frühere Miniſter des Aeußern Merode 


liegt im Sterben; geſtern wurde er mit den 
Sterbeſakramenten verſehen. 
Barcelona, 20. Juni. Die Exploſton, 


welche geſtern in einem Fabriketabliſſement zu 
Garcia ſtattgefunden hat, war eine Dynamit⸗ 
exploſion und wird den 1 zugeſchrieben. 

London, 20. Juni. Nach einer den Blät⸗ 
tern mitgetheilten Note hat der Staatsſekretär 
von Trausvaal, Dr. Leyds, durch Vermittelung 
des Gouverneurs der Kapkolonie zwei Telegramme 
an Chamberlain geſandt. In dem erſten demen⸗ 
tirt Dr. Leyds die Nachricht von einer gericht⸗ 
lichen Verfolgung Sir Rhodes; in dem zweiten 
fragt er den Miniſter, ob die engliſche Regie⸗ 
rung alle Laſten der Zivil⸗ und Militärverwal⸗ 
tung im Gebiete der Chartered Company über⸗ 
nehmen würde. Er drückt dann ſein tiefſtes Be⸗ 
dauern darüber aus, daß die Unterſtützung über 
die Mitſchuld der Chartered Company an der 
Erpedition Dr. Jameſons in die Länge gezogen 
würde. „Daily Graphic“ bemerkt hierzu, die 
Sprache des Präſidenten Krüger ſei geradezu ge⸗ 
bieteriſch. Die „Times“ verlangen, daß die eng⸗ 
liſche Regierung ſich nicht von Dr. Leyds rügen 
laſſen ſolle, welches auch immer die Autorität ſei, 
die er in Folge ſeines Beſuches in Berlin er⸗ 
langt habe. 

Newyork, 20. Juni. Geſtern explodirte 
der Keſſel eines Dampfers, welcher ein zahl⸗ 
reiches Publikum nach dem Wettrennplaze be⸗ 
förderte. Zwölf Perſonen wurden verwundet. 

Die amerikaniſche Regierung hat den augen⸗ 
blicklich in Madrid weilenden Madrider Ge⸗ 
ſandten aufgefordert, der ſpaniſchen Regierung 
Vorſtellungen zu machen und ſie zu fragen, 
welche Genugthuung fie gebe für die Undill 
welche dem Doktor Joſé Delvado und anderen 
amerikaniſchen Bürgern durch ſpaniſche Soldaten 
zugefügt worden ſind. 


= 


Brief kaſten. 

Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenken aus weiſen. 
— Anonyme Aufragen und Zus 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eine 


Eiſenbahu⸗ Stamm Aktlen. 


gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag- Nummer Beantwortung. 
Ludwig B., hier. Markſcheider neunt man 
die paaktiſchen' Geometer, welche ſich für die 
Zwecke des Bergbaues mit der Vermeſſung und 
bildlichen Darin der unterirdiſchen Gruben⸗ 
räume auf ſogen. Grubenriſſen, die zur Orien⸗ 
tirung der bergmännischen Anlagen unentbehrlich 
ſind, beſchäftigen. — S. L. Wir glauben nicht, 
daß eine Verurtheilung wegen Beleidigung er⸗ 
olgen kann, weun Sie die Leute als Zeugen 
vorladen, welche früher bereits in gleicher Weiſe 
von dent Gegner angegriffen ſind. G. W. 
Wenn Lehrlinge in einem kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäft von Morgens 7 Uhr bis Nachts 12 Uhr 
beſchäftigt werden, ſo entſpricht dies in keiner 
Weiſe der „Uſance“ „ob dafür die Zeit des „In⸗ 
ventur⸗Ausberkaufs“ geltend gemacht wird oder 
nicht. An Sonn⸗ und Feſttagen dürfen Gehülfen 
und Lehrlinge im Handelsgewerbe nicht weiter 
beſchäftigt werden, als dies nach den Beſtim⸗ 
mungen der Sonntagsruhe zuläſſig iſt; wenn der 
Chef auch während der Zeit des Gottesdienſtes 
„hinter verſchloſſenen Thüren“ arbeiten läßt, ſo 
macht er ſich ſtrafbar. Einzelheiten über den in 
dieſer Veziehung üblichen Geſchäftsbetrieb der 
Firma D. u. Komp. können wir erſt öffeutlich 
beſprechen, wenn Sie uns noch mehr thatſäch⸗ 
liches Material unterbreiten. — Alter Abon⸗ 
nent. Bei monatsweiſer Miethzahlung können 
Wohnungen, bei denen vertragsmäßig nichts ab⸗ 
gemacht iſt, ſowohl vom Vermiether wie vom 
Miether bis ſpäteſtens den 15. des laufenden 
Monats gekündigt werden; Sie ſind im Irr⸗ 
thum, wenn Sie annehmen, daß eine Kün⸗ 
digung nur am 1. erfolgen darf. P. 
iſt durchaus kein Privilegium der 
ſtudentiſchen Verbindungen, Kouleur-Abzeichen zu 
tragen, auch jeder andere Verein iſt dazu berech⸗ 
tigt. Wählt letzterer dazu allerdings die Farben 
reſp. Abzeichen einer ſtudentiſchen Verbindung, 
ſo werden u Reibereien nicht ansbleiben. 
E. S. 40. „Leith“ wird „lihth“ ausge⸗ 
ſprochen. 2. Diele "Worte ſpricht man genan fo 
aus, wie fie geſchrieben werden. 3. Verzicht⸗ 
leiſtung, Entſagung, auch Aufopferung. — C. B. 10). 
Die Vertretung durch den Schwiegerſohn iſt zuläſſig, 
ſo weit geſetzlich nicht die Vertretun durch 
einen Rechtsanwalt benöthigt iſt. — F. M. Eine 
Beſtrafung tritt nur dann ein, wenn das Wund⸗ 
laufen der Füße durch eine Nachläſſigkeit des 
Soldaten entſtanden iſt, z. B. durch zu enges 
Scuhaeng oder mangelhafte Umhüllung der Füße. 

. 1. Hierfür giebt es keine Spezialärzte. 
2. Dr. Parſenow, Lindenſtraße 27, Dr. Vierow, 
Lindenſtraße 30, Sprechſtunden von 9—11 und 
3—4 Uhr. 3. Eine Serre ene be⸗ 
findet ſich Paradeplatz 20. — Wir würden Ihnen 
Privatlogis empfehlen, ein ſolches zu mäßigen 
Preiſen befindet ſich Friedrichſtraße 125. — O. 
L. Wir empfehlen Ihnen K. von Bahder's 
„Grundlagen des neuhochdeutſchen Lautſyſtems“ 
und dazu ein gutes Wörterbuch, z. B. das in 
Leipzig erſchienene „Deutſche Wörterbuch“ von 
M. Heyne. — Trude M. Geſichts⸗ oder Augen⸗ 
ſchwindel iſt eine Form des Schwindels, dadurch 
hervorgerufen, daß der Betreffende in Folge 
mangelhafter Funktionirung der Augen, nament⸗ 
lich der Bewegungsmuskeln derſelben, nicht im 
Stande iſt, ſich jederzeit über den Ort ſeiner 
eigenen Perſon und der ihm umgebenden Objekte 
genügend zu orientiren. . W. A. 100. 
Ein Schock Stroh, zu 60 Bund von je 10 Kilo⸗ 
gramm gerechnet, wiegt genau 12 Zentner; hier 
beſteht jedoch auf dem Lande vielfach noch die 
Sitte, das Schock auf 64 Bund zu rechnen, wo⸗ 
durch dann 40 Kilogramm mehr herauskommen. 


ECE ˙ ER NER AT ERTL TIS TEN 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 21. Juni. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 


mit Regen, mäßigen ſüdweſtlichen Winden und 
wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 19. Juni. Elbe bei Auſſig 1 0,65 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 85 1,72 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,37 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 

0,01 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,45 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,78 
Meter. — Warthe bei Polen + 1,48 Meter. 
Am 18. Juni: Netze bei uſch ＋ 0,43 
Meter. 


a f * rn. 
Sterzing, Tirol, „ we Se 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des en Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
furort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Ballons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im de 45 tomfortab.e eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauche, Muſikzimmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
pagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ludwig Obexer, 
Beſitzer 


— 
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Hinweis. 


Die Ziehung der 29. Großen Hannoverſchen 59/0. Zwei Unterſtützungsſachen. 


rie findet am 3. und 4. Juli d. J. fiat. — 
ieſe in dem ganzen Preußiſchen Staatsgebiete kon⸗ 
zeſſionirte Lotterie bringt 3320 Gewinne zur Aus⸗ 
ſpielung. Es werden ımr 100,000 Looſe ausgegeben. 
Der Preis eines Looſes iſt nur 1 Mark. 11 Looſe 
koſten nur 10 Mark. Wegen Bezuges von Looſen 
wende man ſich au das Haupt⸗Debit von F. X. 
Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


—— r e 
Stadtverordneten-Verſammlung 


am 25. u. 26. Zuni 1896, Nachmittags 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Einführung und Verpflichtung von wieder⸗ bezw. 
neugewählten 7 unbeſoldeten Stadträthen. 
Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen für 
1895/96: 63,21 % zu Titel Kap. 5, 
Poſ. neu (Hausverwaltungskoſten bei der Otto⸗ 
ſchule), 159 % zu Titel J, Kap. 13, Poſ. 10 
(Waſſerzins für das Stadttheater), 6 % zu 
Titel IV, Kap. 1, Poſ. 3e des Jageteufelſchen 
Kollegiums (Aufnahmegebühren), 106,95 % zu 
Titel IX, Kap. 3, Poſ. 50 (Steuerverwaltung). 
;. Bewilligung von 300 % zu Titel I, Kap. 3, 

Poſ. 2 (Stempelgebühren). 

7. Bewilligung von 75 % zu Titel V, Kap. 4, 
Poſ. neu (Umzugskoſten eines Beamten zur 
Rückzahlung an den Staat). 

8. Bewilligung von 119,70 % Bürgerſteigher⸗ 
ſtellungskoſten zur Rückzahlung an eine Grund⸗ 
ſtücks⸗Beſitzerin. 

9. Genehmigung zur Einſtellung 
venſion von 1415 % für eine Lehrerin. 

Kap. 36, Poſ neu. 

„ Bewilligung der Wittwenpenfion yon 328 % 
jährlich für die Frau eines verſtorbenen Elemen⸗ 
tarlehrers. 

11/14. Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

15. Wahl von 6 Stadtverordneten in eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Berathung und Feſtſetzung eines 
allgemeinen Planes für die in nächſter Zeit 
nothwendigen Schulbauten. 

Wahl von 6 Stadtverordneten in eine gemiſchte 

Kommiſſion zur Berathung des Entwurfs eines 

Ortsſtatuts betr. die Ausdehnung der Kranken⸗ 

verſicherungspflicht auf die Hausgewerbetreibenden 

in Stettin. 


2.5. 


D 


einer Jahres⸗ 
Titel II, 


Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Monat Mai er. 

. Genehmigung eines Vertragsentwurfs wegen An⸗ 
kauf einer Parzelle an der Pölitzerſtraße zur 
Straßenverbreiterung. 

. Genehmigung zur Zahlung rückſtändiger Gemeinde⸗ 
ſteuern pro II. bis IV. Quartal 1895/96 an die 
Gemeinde Nemitz in Höhe von 22.74 aus 
ar XI, Kap. 27, Poſ. 14 des laufenden 

tat. 

20. Genehmigung zur Uebertragung von 5944 FL 
aus dem vorjährigen auf den diesjährigen Etat, 
Extraord. Titel II. 

21. Genehmigung zur Verlängerung des Vertrages 
mit dem Miether der Reſtfläche des Grundſtücks 
Unterwiek 14 auf fernere 5 Jahre vom 1./4. 97 ab. 

2/24. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen für 

1895/96 zu Titel N der Salingre⸗, Berkhoff⸗ 

und Sanne ⸗Stolle⸗Stifts⸗Kaſſe. 

Genehmigung zur Abtrennung einer Wieſe eines 

Grundſtücks, auf welchem für die Stadtgemeinde 

3 SL Recognition eingetragen ſtehen. 

Genehmigung des Entwurfs für den Neubau 

des Großviehſtalles auf dem Viehhofe und für 

die Fundirung deſſelben 29000 % Mehrausgabe 
zu Extrgord. Titel 1, Poſ. 1 zu bewilligen. 

27. Genehmigung des Vertragsentwurfs zum Ankauf 

einer Parzelle zur Verbreiterung der Lukasſtraße 

und Bewilligung des Kanfgeldes mit 2880 % 
nebſt Koſten. 

Mittheilung des Magiſtrats auf den Stadtver⸗ 

ordneten⸗Beſchluß vom 9./4. d. Is. betr. die 

Herſtellung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Auguſta⸗ 

Platzes. 

29. Zustimmung zum Ankauf einer 79 Ar 20 qm 
großen Bürgerwieſe in dem Revier Mölln an 
der Parnitz und Bewilligung des Kaufgeldes 
mit 1000 % und Koften. 

30. Genehmigung zur Herabſetzung des Ankaufpreiſes 
für Grabſtellen auf dem Friedhofe Nemitz für 
einen außerhalb Stettin wohnenden ſtädtiſchen 
Beamten auf diejenige Höhe, die nach der Fried⸗ 
bofs⸗Ordnung den Einwohnern von Stettin eine 
geräumt iſt. 

31. Bewilligung von insgeſamt 65,70 % der an die 
Kreiskaſſe abzuführenden Beträge für die Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Pommern für 
die beiden ſtädtiſchen Reviere Meſſenthin und 
Wolfshorſt nach Maßgabe der Grundſteuer⸗ 
R: inerträge. 

32. Genehmigung zur Uebertragung von für 1895/96 
bewilligten aber nicht verausgabten Beträgen von 
5000 % und 15500 % für Kanaliſirungsar⸗ 
beiten auf den laufenden Etat zu Titel III, Poſ. 
17 u. 18 des Extraord. < 

Genehmigung zur Jubetriebſetzung der Perſonen⸗ 

fähre im Dunzig vom 1./8. 4. ab u. Ermiethung 

eines Dampfſchiffs für die Monate Auguſt und 

September und Bewilligung der Koſten mit zu⸗ 

ſammen 6330 . 

Genehmigung zum Ankauf des Grundſtücks 

Unterwiek 2 für 42000 % und Bewilligung der 

Kaufſumme ꝛc. 

Genehmigung des Projekts zum Bau des Pfarr⸗ 
hauſes für die St. Gertrud⸗Gemeinde zum 
Koſtenpreiſe von 40000 A 

. Abänderung des $ 9 des mit der Firma Ertel 
Biber & Co. abzuſchließenden Vertrages bezügl. 

„ des Ankaufs des Grundſtücks Bleichholm Nr. 5. 

37. Genehmigung zur Pfandentlaſſung einer Hof⸗ 
— eines von der Stadt beliehenen Grund⸗ 
tücks. 

„Zuſtimmung zur Abänderung reſp. Aufhebung 
je eines Paragraphen der Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 31./3. 1877. 

39. Bewilligung von 11000 % zur Aufſchüttung 
des Dammes der neuen Straße zwischen der 
Oberwiek (Hohlem Thor) und Fürſtenſtraße und 
2730 46 für Verlegung des bedeckten Grabens 
daſelbſt. 

g Zuſtimmung, daß die Heiligegeiſtſtraße ſtatt mit 
Reihenſteinpflaſter mit Zement⸗Pflaſter, beſtehend 
aus Granit⸗, Kleinſchlag und Zement auf Beton⸗ 
Unterlage hergeſtellt wird. 

41. Zuſtimmung zur Aenderung des Entwurfs für 
die neue Kaimauer am Dampfſchiffsbollwerk. 
„Bewilligung von 430 % zu Titel VII, Kap. 5, 

Poſ. 1 für Umbau einer Grenzmauer. 

Genehmigung zur Zahlung einer Fanggebühr 
von 3 , für jeden Hund. welcher ohne die ſeinem 
Beſitzer ertheilte Steuermarke an öffentlichen 
Orten betroffen wird, und Einſtellung von 
180 % in den Etat 1896/97. 

Zuſtimmung. daß die Stadt Selbſteigenthümerin 
der Langenbrücke wird und den Neubau derſelben 
übernimmt. 

Petition mehrerer Hausbeſitzer mit der jetzt in 
Angriff zu nehmenden Kanalisation der Silber⸗ 
wieſe, auch die der Eiſenbahnſtraße und Siederei⸗ 
ſtraße zu verbinden. 

Genehmigung zur Uebertragung verſchiedener 
Bau⸗ ꝛc. Erſparniſſe aus dem Vorjahre auf den 
diesjährigen Etat. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Wahl je eines Armenpflegers der 9., 33. und 
40. Kommiſſion. 

52. Bewilli zung von 93,33 % und 200 % Ver⸗ 
tretungskoſten für zwei erkrankte Lehrer und 
120 44 für eine erkrankte Lehrerin. 

55. Aeußerung über die Perſon eines zum Büreau⸗ 
Aſſiſtenten gewählten Anwärters. 

54/55. Wahl je eines Schiedsmanns für den 2. und 
4. Bezirk. 

56./57. Wahl je eines Vorſtehers des 9., 14., 26. und 
31. und eines Stellvertreters des Vorſtehers für 
den 15. und eines Mitgliedes des 19. Waiſen⸗ 
raths⸗Bezirks. 

58. Mittheilung des Magiſtrats über die Verhand⸗ 
kungen in Sachen des Friedhofsverwalterg 


25. 


26. 


28. 


34. 


— 
oO 


46. 


| meifter 


Mittheilung der Reſultate der balteriologiſchen 


Kaiser. Ferner über den Beſchluß bezüglich 
Beibehaltung der bisherigen Friedhofs⸗Ordnung. 


II. Waechter. 
Stettin, den 18. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juli d. Is. tritt die Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 4. März d. Ne, betreffend 
den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien, in Kraft. 

Bezüglich der näheren Beſtimmungen qu. Verordnung 
wird auf Nr. 6 des Reichsgeſetzblattes Seite 55 ff. ſo⸗ 
wie auf Stück 24 des Amtsblatts vom 12. Juni d. J. 
S. 153 ff. hingewieſen. Die hierbei intereſſirten Ge⸗ 
werbetreibenden werden insbeſondere darauf aufmerkſam 
gemacht, daß gemäß 1 Nr. 4 J. e. der Arbeitgeber 
dafür zu ſorgen hat, daß an einer in die Augen fallenden 
Stelle der Betriebsſtätte ausgehängt iſt: 

a, eine mit dem polizeiliche Stempel verſehenen Ka⸗ 
lendertafel, auf der jeder Tag, an dem Ueber⸗ 
arbeit auf Grund der Beſtimmung unter Ziffer 
3b. ſtattgefunden hat, noch am Tage der 
Ueberarbeit mittelſt Durchlochung oder durch 
Streichung mit Tinte kenntlich zu machen iſt; 

b. eine Tafel, welche in deutlicher Schrift den 
Wortlaut dieſer Beſtimmungen (I bis V) wieder⸗ 
giebt. 

Bezugsquelle vorgenaunter Tafeln iſt dem Ober⸗ 
der Bäcker unung hierſelbſt mitgetheilt. 

Vorſtehendes wird hiermit mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß Uebertretungen der 
in Frage kommenden Verordnung ſtrengſtens geahndet 


werden. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicher⸗, Maler⸗ und 
Tapezierer-Arbeiten zum Neubau des Reſtaurations⸗Ge⸗ 
bäudes auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
29. Juni 1896, Vormittags 11½ Uhr, im Stadt- 
bauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchoſſen und mit entſprechender Aufſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


Die 


wird. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 
der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

4 hierauf jmd bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Zimmer 38, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 , von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung der Heiligengeiſtſtraße von der 
Kloſterſtraße bis zur grünen Schanze und der verlängerten 
Schützengartenſtraße von der Heiligengeiſtſtraße bis zum 
Bollwerk (Front der Heiligengciſt⸗ und Roſengarten⸗ 
ſtraße 41 bis 45) ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

— hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ö ö 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ache gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu be⸗ 
ziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten zum Neubau 
des Marktſtalles für Kleinvieh auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find cbendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiou. 


Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dienſtag 
den 23. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung auf dem 
Roſengarten von der Papen⸗ bis zur Gr. Wollweberſtr., 
in der Gr. Wollweberſtr. vom Roſengarten bis zur 
Breiteſtr., in der Breiteſtr. von der Gr. Wollweber⸗ bis 
zur Schulzenſtr. ſtatt. 5 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles 1, des Kleinviehſtalles und des 
Schweineſtalles 2 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 29. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. N 2 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
beziehen. we R 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation 


Mifionsfeft der Gofner- Aion. 


Montag, den 22. Juni, Abends 6'/, Uhr, feiert 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes (Eliſabethſtr.) 
der Stettiner Hülfsverein für die Goßner⸗Miſſion unter 
den Kols ſein Jahresfeſt. Den Feſtbericht wird der 
eben aus Judien zurückgekehrte Miſſionsinſpektor Prof. 
D. Plath aus Friedenau bei Berlin halten, An⸗ 
ſprachen außerdem Konſiſtorialrath Brandt, Paſtor 
Zane, Baltor Reälin-Stargard u. a. Die ſonſt in 
der Schloßlirche um 4 Uhr gehaltene Jahresfeier muß 
diesmal ausfallen, weil eben zu dieſer Zeit in St. Jacobi 
das Jahresfeſt für die Südafrikamiſſion gefeiert wird. 

Dienſtag, den 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Kolsmiſſionsfeſt in der Meſſenthiner Waldhalle. 
Drei Schiffe von O. Henckel bringen die Feſtgäſte vom 
Dampfſchiffsbollwerk nach Meſſenthin. Abfahrtszeiten 
12½, 12¾ u. 1 Uhr. Rückfahrt pünktlich 8 Uhr mit 
denſelben Dampfern. Die Feſtpredigt hält Paſtor 
Gnedke- Robe, den Feſtbericht Miſſtonsinſpektor 
Prof. D. Plath. 

J. A. des Vorſtandes: 
Brandt, Konſiſtorialrath (Vorſitzender). 
Hoeppner, Landeshauptmann (Kaſſenführer). 
Mans, Paſtor (Schriftführer). 


Klavier⸗ und Geſang⸗Unterricht, Vorm. auß. d. Hauſe, 
ertheilt AIWIne Wolf, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Kinderfräulein. 


Junge Mädchen mit beſſerer Schulbildung erhalten 
Stellung als Kinderfräulein I. und II. Klaſſe, wenn 


ſie vorher einen Dreimonat ichen Lehrkurſus im . 
Fröbel⸗Oberlin⸗ Verein 


zu Berlin, Wilhelmſtr. 10, durchnehmen. 


ihrer Töchter und Mündel beſorgt ſind, wollen ſich von 
der Vorſteherin Frau Erna Grauenhorst zu 
Berlin Wilhelmſtr. 10, die Proſpekte ſenden laſſen. 
Die Schülerinnen bleiben nach beendigtem Lehrkurſus, 
wenn ſie auch ſchon in Stellung gekommen ſind, noch 
immer unter unſerem Schutz und Fürſorge und werden 
immer wieder durch uns placirt. Der Eintritt kann an 
jedem erſten und fünfzehnten im Monat geſchehen. Am 
vortheilhafteſten iſt der Eintritt am 1. Juli. Außer⸗ 
halbwohnende erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 
ng Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehrkurſus 


ark. 
Der Vorſtand des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


Miſſionsfeſt in der Jakobikirche. 


Am Montag. d. 22. Juni, 4 Uhr, Jahresfeſt 
des Miſſionsvereins für Afrika. 

Predigt: Herr Paſtor Wetzel aus Plathe. 

Miſſionsbericht: Herr Superintendent Brandin 
aus Anklam. 

Die Nachfeier in Bethanien fällt aus, da die Kols⸗ 
Miſſion um 7 Uhr im Vereinshauſe eine Miſſionsfeier hat. 


Dr. Fischer, Specialiſt, heilt b. 30 J. Erf. 
alle geheimen Krankheiten, Haut⸗ u. Harnleiden, 
Schwäche zuſtände ze. nach einer bequemen und 
bewährten Methode binnen kürzeſter Friſt. 
Eliſabethſtr. 5, 1. Spr. 10—11½, 4—6. Ausw. br. 


5 Broschüre gratis und franco. 


U T A 
ervenschwäche 
Laut- und Frauenenkrankheiten, 
Schwäche zuſtände, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nerveuleiden verbundene 
Kraukheiten heilt ſchuell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem 8 Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Bad Thal 


im Thüringer Walde 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 


Technikum Neustadt 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule. 


Osiseehbad 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 


Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 


mit Greifswald. Proſpekte verſendet 
Die Badeverwaltung. 


Haushaltungs-Peusionat 


geleitet von M. Schwieger, 
Nauen bei Berlin. 


Gründliche, praktische Anleitung in der Haus⸗ 
altung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 


ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
Penſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Aunenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


Königliche Baugewerkſchule 
Deutsch -Krone (Westpr.). 

Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 % 


Spaniſcher Unterricht wird ertheilt. Gefl. Offert. 
sub „Spanisch“ Hauptpoſtamt erbeten. 


Schmiede - Innung. 


Lehrlinge zum Ein⸗ und Auscchreiben find bei mir 
bis zum 25. d. Mts. zu melden. Spätere Meldungen 
bleiben unberückſichtigt. 

‚A. Possin, Obermeiſter. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Am Montag, den 22. d. Mts., Nachmittag: 


Zusammentreffen in Sommerluf, 


Rückfahrt mit Extra⸗Dampfer. ä 
Patriotischer Schützen- Verein 
Pommerensdorf. 


Unſer Königfhiehen findet am Sonntag, den 
28. d. Mts., in Sydowsaue bei Herrn Stuckert 
tatt. 

b Die Kameraden treten um 9¼ Uhr im Vereinslokal 
an. Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 21. ds. Mts., findet Nach⸗ 
mittags 4 Uhr eine anferordentliche 
General⸗Verſammlung bei Herrn 
Bruckner, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 

w Die Kameraden werden gebeten, ſämtlich 
zu erſcheinen. Der Vorſtand. 

Schneider-Innunmg 

zu Grabow a. O. 

Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 13. Juli, Nachmittags um 6 Uhr bei Herrn 
A. Kanding ſtatt. Innungsangelegenheiten müſſen 
bis zum 5. Juli bei unſerm Obermeiſter Tr. Müller 
angemeldet werden, daſelbſt Aufnahme der Meiſter und 
das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge. Eh 

IB. Unſer Königsſchießen findet am 6. Juli auf 
dem Weinberg ſtatt. Für Damen Stechvogel, Kinder 
Taubenabwerfen. Billete find vorher zu haben bei 
unſeren Kollegen Herrn Lüärke, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 18, und Herrn Axt, Roſengarten Nr. 61. 
Abfahrt von Stettin Dampfſchiffbollwerk Morgens 
8 Uhr, von 8 87 Bebel dem . 

lücher‘. m rege Be igung wird gebeten. 
271 g er Borftand. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer Sommervergnügen, beſtehend in Concert, 
Preisſchießen für Herren, Vogel ſtechen für Damen, 
Nachts Tanz, findet morgen Montag, Nachmittags 3 Uhr, 
im Reichsgarten ſtatt. 

Eintrittskarten ſind zu haben in den Poſamentier⸗ 
geſchäften von A. Müll 
G. Neumann, Burſcherſtr. 42. Freunde und 
Bekannte ſind freundlichſt eingeladen. 

Das Comitee. 


Eltern und 
Vormünder, welche um das Wohl und die Zukunft 


er, Roſengarten 63, und 


Berlin. G@ewerbe-Ausstellung Berlin 


125. Friedrichstr. Privat-Logis. Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 

Fritz Damelang. 
— — 2 Js 


345 Meter über d. mere 2 
Station der Werra - Bahn. 


Stahlbad ation der Werra-Bal 
Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater., 

Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
rpflegung dei 
Die Bade-Direction. * 


Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Ve 
Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


eivilen Preisen, 


nud Sualzschlirf. 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifarinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 

der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Bo 
treffliches Klima, Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren⸗, Blaſen⸗ und Galleuſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen: und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven ⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Vroſpekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacinsbrumens in den Mineralwaſſerhan 5, 
lungen. N Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
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Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 


Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark I 


Naturheil-Anstalt Johannisbad, 
w Inusteranstal. Keine Fabriken in der 
Eisenach 


Nähe. Reizende geschützte, ruhige 
in Thüringen. 


Lage, direkt am Walde. Mildes Klima, 

7 ö klektr, Beleuchtung. Dampfheizung. 

Komf. eingerichtet. Ausserord. Erfolge bei Nerwen-, Herz., Magen-, Darm-, 
Nieren-, Blasen-, Harn- u. Geschleegsmeia., Fettsucht, Zuckerkrankh., 
Rheumatismus, Blutarmut, Asthma, Luftröhren- u. Bronchial-Katarrh. 
Frauenleiden (Thure Brandt-Massage), Nasenleiden (innere Nasenmassage). 
Gesamtes Naturheilverfahren, auch elektr. Räder, elektr. Lichtbäder, 
Sandbäder, Suggestions-Therapie. Neu! Ersckurrrrungen mittelst Vibrator. 
Gymnastisches Institut. Dr. med. Sehrwald, prakt. Arzt. Joh. Glau, 
Vertreter der Naturheilkunde Preise mässig Prospekt mit 

Abbildungen und Krankenberichte frei durch die Direktion. 


— . .——— — 


Maison de santé 


von 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 


„ 


Allgemeines Privatkrankenhaus —-- 


mit getrennten Abtheilungen 
I. Für Körperlich Kranke 
2 sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 
II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 
III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 


i Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 
e sante, 


Dr. Lubowski. 


Dr. Levivstein. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


GA. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, ::= 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 

Zubereitung zu corrigiren- 4 


Pilanzen-Nährsalz-sacao. 
Pflanzen-Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo & 23,— und & 1,60, N . 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien won” h 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 

einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, . 
Man verlange Gratis - Broschüre 


von den alleinigen Fabrikanten Hewel H. Veithen in Köln "a Rhein. 
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- undDroguen-Handlungen, |. 


* K¹õ⁰f 


43. 7 
! 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Am 1. Juli d. J. verlege wege 
Abbruch des Hauſes Breiteſtraße 19 


meine Geſchäftsräume nach 
Breiteſtraße 7. 
Verkaufe mein noch ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 8 
= Möbel, Spiegel und Polster vaaren 3 


zu ſehr billigen Preiſen. Brautleute werden beſonders auf dieſe 
günſtige Gelegenheit, um wirklich billig zu kaufen, aufmerkſam gemacht. 


in Folge kleiner Mängel. Pracht - Katalog gratis u. fre. 
— Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 


Teppich - Emil Lefevre, „ Berlin s. 158. N 


Fabrik Oranienstrusse. es 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 27 


4 
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PEN. 
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Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


29) (Nachdruck verboten.) 
et wußte aber im Augenblick feinen Empfindun⸗ 
en nicht beſſeren Ausdruck zu geben, als durch 

en höhniſchen Ausruf: „Du vergißt Deinen 
Kavalier von geſtern. Es hatte ja allen Anſchein, 
Als ob der Krämer nichts ſehnlicher wünſchte, 
als von Dir erhört zu werden. Impertinenter 
Burſche, der!“ 

Das junge Mädchen zuckte zuſammen, wie unter 
einem körperlichen Schmerz. Ihre Augen ſprühten 
zornig und ihre Stimme zitterte vor Empörun 
und Unwillen, als ſie jetzt erwiderte: „Ich mu 
Dich entſchieden erſuchen, mit mehr Achtung von 
dem Manne zu ſprechen, unter deſſen Leitung 
ich arbeite, dem ich viel verdanke und den ich, 
wie ich Dir bereits bemerkte, achte. Ich müßte 
ſouſt augenblicklich unſere Unterredung abbrechen.“ 

Sie wollte zur Thür ſchreiten, aber der 


8 kam ihr zuvor und vertrat ihr den 
eg. 
„Bleibe!“ herrſchte er fie an. „Ich als! älterer 
Bruder habe ein Recht, Dir zu ſagen, was ich 
im Intereſſe der Familienehre für geboten er⸗ 
achte. 
ſagt?“ 


Oder willſt Du lieber, daß Papa es Dir 


Der Lieutenant fand endlich die Sprache wieder; 


Du es nicht, ſo wende ich mich an Papa und 
theile ihm mit, daß Du — äh — daß Du Be⸗ 
ziehungen angeknüpft haſt zu einem der Mit⸗ 
angeſtellten des Geſchäfts. Papa wird, ſo hoffe 
ich, unter dieſen Umſtänden Dein längeres Ver⸗ 
bleiben bei dieſer Firma nicht dulden.“ 
Marie ließ ihr Haupt rathlos auf die Bruſt 
finken. Eine ſchmerzliche Empfindung durchzog 
ſie bei dem Gedanken, daß ſie nun ſo plötzlich 


ſollte. Auf der andern Seite lehnte ſich ihr 
Schamgefühl dagegen auf, das, was Hubert 
ſoeben mit ihr verhandelt, noch einmal mit dem 
Vater zu durchſprechen. Doch die Bemerkung, 
die Hubert ſeiner Forderung an ſie jetzt hinzu⸗ 
fügte, lenkte ihre Gedanken raſch von dieſer 
Frage ab. 

„Im übrigen,“ ſagte er, und in ſeinem Geſicht 
ſpiegelten ſich Grimm und Hochmuth, „im übrigen 
werde ich Dich vor den weiteren Annäherungsver⸗ 
ſuchen dieſes Herrn — äh — Herrn Voßberg zu 
ſchützen wiſſen. Der Burſche! Soll bei ſeiner 
Krämerſippe bleiben und ſich nicht in Kreiſe hin⸗ 
eindrängen wollen, in die er nicht paßt.“ 

Marie erſchrak heftig und das, was ihr Herr 
Voßberg an dieſem Morgen mitgetheilt, kam ihr 
ins Gedächtniß. 

„Was — was haſt Du vor?“ ſtammelte ſie. 

„Ich? Eine Lektion werde ich ihm ertheilen, 
die ihn den Abſtand zwiſchen ihm und uns lehren 
ſoll. Wie kann der Menſch die Frechheit haben, 
ſeine Augen zu einem Fräulein von Schlieben 
zu erheben und mir — mir noch obendrein 


aus der ihr fo lieb gewordenen Stellung ſcheiden — 


Sottiſen zu ſagen!“ 
Marie rang und kämpfte mit ſich. Huberts 


ſeine wegwerfende Art, von 


hochmüthiger Ton, e a 
beleidigte ſie empfind⸗ 


Herrn Voßberg zu ſprechen, 
lich. Dennoch ſagte ſie ſich, daß ſie ihrer Ent⸗ 
rüſtung nicht nachgeben dürfte, wollte ſie nicht 
alles verderben. Sie mußte ja unter allen Um⸗ 
ſtänden verhindern, daß es zwiſchen ihrem Bruder 
— dem Prokuriſten zu einem blutigen Renkontre 
am. 

„Hubert,“ ſagte fie, ſchwer athmend, „ich — ich 
das Wort „bitte“ wollte nicht über ihre 
Lippen, — „ein Duell zwiſchen Euch darf nicht 
ſtattfinden — um meinetwillen nicht.“ 

„So — es darf nicht?“ 

Er lachte ſpöttiſch auf. Ihre Worte reizten 
ihn noch mehr, anſtatt ſeinen Zorn zu beſchwich⸗ 
tigen. 

„Wer wollte es verhindern? Du etwa?“ 

Ihre Aufregung wuchs, ihre Angſt, daß ihret⸗ 
wegen zwei Menſchen ſich mit den Waffen in 
der Hand gegenübertreten ſollten, zwei Menſchen, 
von denen der eine ihr durch Geburt nahe ſtand, 
der andere ihr ſeiner Eigenſchaften wegen theuer 
war. 

„Ja, er war ihr theuer, Alwin Voßberg, das 
empfand ſie in dieſem Augenblick mit ſchmerzlicher 
Wonne. Mit überquellendem Eifer entgegnete 
ſie: „Ich ſprach heute Morgen mit Herrn Voßberg. 
Er theilte mir mit, was geſtern zwiſchen Euch 
beiden vorgefallen, und er gab der Vermuthung 
Ausdruck, daß Du ihn wahrſcheinlich fordern 
würdeſt.“ 

„Iſt ſchon geſchehen,“ warf Hubert ein und 
zog ſeine Uhr. „Um ein Uhr hat ihm mein 
Kartellträger die Forderung überbracht.“ 
„Hubert — Du wirſt Dich nicht ſchlagen 


= 


Termine vom 22. bis 27. Juni. 


In Subhaſtations ſachen. 

22. Juni. A.⸗G. Stettin. Das der verehel. Anna 
Hinterpohl, geb. Nüske, gehörige, zu Grabow a. O. 
Lindenſtraße 38 belegene Grundſtück. 

24. Juni. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Spediteur 
Arnold Schönberg gehörige, zu Ueckermünde belegene 
Grundſtück. 

25. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer Adam Schill gehörige, hierſelbſt Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26 belegene Grundſtück. 

A In Konkursſachen. 

24. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann A. Wolff, i. F.: Gebr. Wolff, hierſelbſt. 

26. Juni. AG. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 
laß des am 21. Juli 1894 verſtorbenen Orgelbauer 
Paul Mehmel. — A.⸗G. Bergen a. R. Schluß⸗Ter⸗ 
min: Schlächtermeiſter H. Schluck zu Sagard. — A.⸗G. 
Stettin. Vergl.⸗Termin: Plivatmann Hennig Seele, 
hierſelbſt. 

27. Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß-Termin; Hand⸗ 
lung Auguſt Koch, Juh.: Kaufmann Ollhaber, hierſelbſt. 
— A.⸗G. Körlin a. P. Erſter Termin: Kaufmann 
R. Lambrecht, daſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Vergl.⸗Ter⸗ 
min: Kaufmann Wilhelm Göttert, daſelbſt. — A.⸗G. 
Treptow a. T. Schluß⸗Termin: Gutsbeſitzer Paul 
Schumann zu Schmiedenfelde. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Frau Marie Jahn geb. Heyer [Greifen⸗ 
hagen. Herr Wilhelm Paſchen [Anklam]. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom Tivoli“ bes 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: II. Schmidt. 


1. Heute Vorm. 11 Uhr 
Karkutſchſtraße 10: Griffe⸗ 
Uebung. Die Kameraden 
werden erſucht, ſich daran mög⸗ 
lichſt zahlreich zu betheiligen. 

2. Die noch rückſtändigen 
Verbandsbeiträge pro 1896 
ſind nunmehr umgehend im 
Vereinsbureau Breiteſtr. 61 zu 
entrichten. 
d. Mts., Abds. 8¼ Uhr, 
im Vereinsbureau: Vorſtands⸗Sitzung. 
Der Vorſtand. 
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St tt heilt ſchnell und ſich. 


d. 1869 gegr. Anſt. v. 
S. u. F. Kreutzer, 
Roſtock i. M. Hon. 
nach Heilung. Meth. 
ſ.unſ. Lehrb. Pr. 4% 


99Hannorersche Lotterie. \ 


In wenigen Tagen 


Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 


Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Mark. 


LO OSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 H extra 
sind zu beziehen dure 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 
Loose hi Mark sind duch In allem 
durch Piuknte kanntlichen 
Verkaufsstellen 


N 


N 


U 


eee, 
Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


nach 


‚Podejuch 


ber Dampfer 

Fritz, Willy, Olga, Anna, 

* Ella, Hanna. 
8½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags v. 1-8 ½½ Uhr halbſtündlich. 
9½, 11 und 12 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich 
ve 9½ Uhr letzte Fahrt. mir 
Aulegeplatz vis-a-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 
© Koehn. 


Reſtaurationsgrundſtück mit vollem Aus ſchank 
und Materialgeſchäft, Stadt Vorpommerns, von 
9000 Einwohnern, iſt ſpottbillig zu verkaufen. Preis 
4500 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. 
— Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


Sofort zu verkaufen 

eee von ca. 46 Hektar im Sol⸗ 
r Kreiſe, nahe an Stadt und Bahn. 

Abdreſſen unter . E. i 

Zeitung, Kirchwlatz 3. 


Minna, 
Von Stettin: 


Von Podejuch: 


in der Expedition dieſer 


—— —— 


Ausstellung 


der Provinz 
Schleswig- 
Belstein. 


—B— — 


Frauenarbeiten. — 


= Feldbabn-Verkanf, 


11500 mn transportables Gleis, 60 Stahl⸗ 
muldenkippwagen, 12 Drehſcheiben ꝛc., nur 
5 Monate gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Orenstein & Koppel, 
Berlin S., Tempelhofer Ufer 24. 


NN Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung: 


Vergnügungsfahrt 
nach 
Messenthin (Scholw iner Schloss) 


per Dampfer 
„Martha“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampſſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 


* 
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C. Koehn. 


Jeden Sonntag 


N bei günſtiger Witterung: 


Promenadenfahrt 
Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
© Koehn. 


Alten u. Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


eule Abıwen- ci. 
Se System 


sowie dessen radicnle Heilung zur 
Belehrung empfohlen, 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Ein fat neuer Frack (Mittelfigur) ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Brugenhagenſtr. 16, 2 Tr. l. 
Tanzmäuſe find billig zu verkaufen . 
2 Grüne Schanze 10, 4 Treppen links. 
Hobelbank und Tiſchler⸗Werkzeug zu verkaufen 
Grünhof, Grenzſtr. 29, kl. Haus. 


Ein Anthracit⸗Ofen iſt billig zu 
verkaufen. 


Paske, Turnerſtraße 18. 
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Nur natürliche Flaschengährung. 


F 
Doktor-Scht 
Kaiser-Gold. 


"usdumjpueyuts Ay ele np Inzag 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa⸗ 
brikate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Feinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 

Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 

J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 

H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 

Hesse & Schulte, Siegen, 

Menne & Co., r 

Schleifenbaum & Oo., Weidenau / Sieg., 

Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 

b. Weidenau Sieg., 
Just. Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 


that, ** x 
Steinseifer & Go., Eiſerfeld b. Siegen, 
b. Altenhundem, 


13. Mai — 30. September 1896. 


KIEL 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-K anal. 


Runst und Runstgewerbe. 
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Es giebt mur ein Präpnrat, welch 


Verdaulichkeit der Frauenmilch vollkommen gleich, vom Säuglinge, 
vom gesunden, wie vom Kranken, ebensogut vertragen wird, 


brust _ das ist 


Voltmer's M 


Yoltmer’s Muttermileh wird bereitet 
peptonisirt (verdaulich gemacht). 


Voltimer’s Muttermilch wird vertragen, wenn jegliche andere Nahrung 


erbrochen wird. 


ſtieß fie dringlich, in bittendem Ton hervor, 
„Herr Voßberg kannte Dich nicht und wußte alſo 
auch nicht, daß Dir das Recht zuſtand, von ihm 
eine Erklärung zu fordern. Er wird ſich wegen 
der von ihm gebrauchten ſcharfen Form ſeiner 
Ablehnung bei Dir entſchuldigen laſſen.“ 3 
„Wird er? Sieh mal!“ Der Lieutenant ſtrich 
ſich den Bart, ſeine Augen blitzten ſpöttiſch und 
um ſeine Mundwinkel prägte ſich ein Zug tiefſter 
Geringſchätzung aus. „Daran erkenne ich den 
Krämer. Revociren — natürlich! Das iſt gefahr⸗ 
loſer. Ich ahnte ſo etwas und habe für den 
Fall meinen Kartellträger inſtruirt. Entſchuldi⸗ 
gungen werden nicht angenommen. Freilich, mit 
Gewalt kann ich den Herrn nicht vor mein Piſtol 
ſchleppen, wenn er zu feige iſt.“ 
2 Hubert!“ i 
Das junge Mädchen zitterte am ganzen Kör⸗ 
per, ihre Augen flammten den ſeinen entgegen, 
alle Ueberlegung, alle Zurückhaltung wich von ihr. 
„Ich verbiete Dir,“ rief ſie dem Bruder mit 
zorniger Heftigkeit zu, „ich verbiete Dir, Herrn 
Voßberg in meiner Gegenwart zu beſchimpfen! 
Ich dulde es nicht, hörſt Du? Herr Voßberg iſt 
kein Feigling. Freilich, ſein Muth iſt ein anderer, 
als der Deine, ein höherer, edlerer. Und wenn 
er auch kein Offizier iſt und nur einen ſchlichten, 
bürgerlichen Namen führt, ſein Empfinden ſteht 
dem Deinen durchaus nicht an Feinheit und 
Ehrenhaftigkeit nach. Im Gegentheil! Er hat 


0 ſchäben, ich achte und ich — ich bewundeks 
ihn!“ 


Dieſe Worte und mehr noch die Gluth, mlt 
der ſie geſprochen würden, verriethen weit mehr 
als Marie, wenn fie bei ruhiger Ueberlegung g 
weſen wäre, auch nur annähernd preisgegeben 
hätte. Aber ſie Hatte’ ihr inneres Gleichgewicht 
vollſtäudig verloren, die lange, an Aufregungen 
reiche Unterredung mit ihrem Bruder hatte ihrs 
Seele vom Grunde aufgewühlt. Es war ein un⸗ 
willkürlicher Trieb in ihr, dem ſie nicht zu wider⸗ 
ſtehen vermochte, das, was Hubert nach ihrer An⸗ 
ſicht au Alwin Voßberg ſündigte, ihrerſeits wieder 
wettzumachen. Jedes Wort, mit dem der Pros 
kuriſt von ihrem Bruder verunglimpft wurde, 
reizte fie zu einer Kundgebung im entgegengeſetzten 
Sinne. Es war ihr ein Bedürfuiß, Alwin Voß⸗ 
bergs mit um ſo wärmerer Sympathie, mit um 
ſo höherer Anerkennung zu gedenken, je tiefer ihn 
Hubert zu ſtellen ſich Mühe gab. Des Lieutenants 
Zorn aber fachte ſich au der Schweſter heftigem 
Widerſpruch immer mehr an, ihre letzte, frei⸗ 
müthige Aeußerung vollends brachte ihn ganz 
außer ſich. 

„Du — Du biſt von Sinnen!“ ſprudelte er 
wüthend hervor. „Du — Du ſchwärmſt ja förm⸗ 
lich für dieſen Menſchen, Du gebärdeſt Dich ja, 
als wenn — wahrhaftig, ich glaube gar, Du — 
Du liebſt ihn!“ 

Mariens Aufregung ſteigerten dieſe Worte zum 


den Muth, Dir den erſten Schritt entgegen zu 
thun, auf die Gefahr hin, daß Du fein Ent⸗ 
gegenkommen mißdenteft, weil er auf mich und 
meine Empfindungen zarte Rückſicht nimmt. Und 
ich, weit entfernt, ihn wie Du, 
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Internationale 


Schifffahrts- 
Ausstellung. 
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— Landesgeschichte. 


es in der Zusammensetzung und in der 


als die Mutter- 


uttermilch. 


aus Kurmileh, sterilisirt (keimfrei), 


deshalb gerin 


per Dampfer „Martha“ nach 


Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


Veoltmers Muttermilch wird vertragen, wenn jegliche andere Nahrung 
Durchfälle macht. ö 

VWoltmer's Muttermilch ist die beste Ernährung der Kinder in den gefähr- 
lichen Sommer-Biarrhöen; 

Voltmer’s Muttermilch hat bis zum Skelett abgemagerte Kinder wieder 
zunehmem und gedeihen lassen. 

Velimer’s Muttermilch steht als Säuglings-Nahrung hoch über sämtlichen 
Kindermehlen, die zudem nach dem Urtheile der Kinderärzte bis zum Durchbruch 
der ersten 4 Schneidezähne garnicht verdaut werden, 

Voltmer’s Muttermilch ist sterilisirt, dann aber durch die Peptonisirung 
in der Verdaulichkeit bedeutend gesteigert. 

Woltmer’s Muttermilch vergleicht sich mit sterilisirter Kuhmilch (Soxhlet-Milch) wie 
eine leicht verdauliche Nahrung mit einer schwer vexdaulichen. 

Veoltimers Muttermilch macht die Amme überflüssig, erspart die be- 
deutenden Kosten derselben, schützt vor event. Uebertragung von 
Krankheiten von Amme auf Kind. 

Welt mer's Muttermilch st die hequemste und dadureh sicherste Art der 
Ernährung. 

Sie ist durch Apotheken und Drogenhandlungen zu beziehen event. direct durch 
Altona, Gerberstr. 9—11. Voltmer & Co, 


Haupt-Depot: Theodor Pee, Stettin, 
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zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, Perner gegen katarrhalische 
ffectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Schmitt & Förderer's 
Weisser Metlallpulz 
iſt un ſtreitig s 
das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 
Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein ift von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabrikat „Weisser Metallput zz“ einmal 
. probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Vorräthig in Doſen u 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäften. 
5 Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Unssel, 


2 FORDERER 
wahl? Sosse 
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beiten Haartouren, Perrücken, Scheitel, Toupets, Flechten, Knoten, Uhrketten, Hals ⸗ 
fetten, Broſchen, der Natur täuſchend ähulich, werden von ausgekämmten Frauenhaa ren 
ſauber und billig angefertigt. Neue Flechten, Knoten ze. halte auf Lager 


Paul Werner, Friſeur, er aten wach huet dem 


i Olympia Biesentheater 
BERLIN 


5 s “ 
Bolossy Kiralfys „Orient“. 
Grösstes Schaustück der Welt. 
Grossartige Seenerien. - Feenhafte Wasserschauspiele. 
Cirea 1000 mitwirkende Personen. 


9 Uebertrifft alles bisher Dagewesene. mi 
Gau Kr e Von-Publikun und Presse einstimmig anerkaunt. "Te rm. 


N 


Alexander- und 
Magazinstr.-Ecke. 


Alexander- und 
Magazinstr. Ecke. 


Paroxysmus. 


(Fortſetzung folgt.) 


Leute, 


auch Soldat geweſen, können ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollen dorfſtraße 19, 


Proviſionsreiſende 
zum Beſleh der Eiſen händler 
und Töpfer für leieht verkäuf⸗ 
liche Artikel geſucht. 
Offerten unter B. O. an die Er 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 
und mehr kann 


35000 Mark 


jedermann 
durch ber⸗ 


nahme unſerer Agentur (ohne Branchekeuntniſſe) jährlich 
dine, Adreſſiren Sie an B. 117 Ber- 
n . 


Unübertroifen ! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth. 


Ein Beamter ſucht Vicewirthſtelle. Offerten untet 


L. M. in der Exped. d. Bl., Ktrchplatz 3, erbeten. 


E. anſt. Frau m. g. d. Wäſche einzeln. Herren beiorgen, 
Adr. Frau Bücher, Turnerſtr. 33b, Sth. 1 Tr. r.. 


Concerthausgarten. 
Montag, den 22. Juni: 


Gr.Milit.-Extra-Goncert 


ausgeführt vom Muſikkorps des 


1. Pom. Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 


Direktion: F. Unger. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Y. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag 7½ Uhr: (Bous ungiltig.) 
Zum 9. Male. 


Waldmeiſter. Neueſte Operette von 


Joh. Strauß. 
Nachm. 4 Uhr: Grosses Garten- Concert. 
Montag: 2 Voltsthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. Parquet 75 Pfennig. 


Der Oberſteiger. 
2 , Waldmelſter. 


(Bous giltig.) 


Elysium- Theater. 


Sonntag, 21. Juni 1896: 
Zum 15. Male: 


übe. Eine tolle Nacht. 7 un. 


4 Uhr. Garten-Conrert. 4 Uhr. 
0 Montag, den 22. Juni 1896: 


2. Volksthümliche Vorſtellung bei 
N Preiſen. 

27 Uhr, Zum 4. Male: 7½ Uhr. 
Die junge Frau Arneck. 


5 Uhr. Gartien-Coneert. 5 Uhr. 


Conecordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Heute Sonntag, den 21. Juni: 
Matinee von 12—2 Uhr. Abends 6½ Uhr: 


Große Ertra-Seh-Vorkellung. 


Ma d. d' rlean's- Gesellschaft. Damen 
Wiener Walzer⸗Tänzerinnen. (4 Damen.) 
auftreten ſämtlicher Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 


Nach der Vorſtellung: 
| Erira-V 


kleinen 


ereins-Tanz-Kränzchen. 


Montag, den 22. Juni: 


| Elite-Gala ⸗Feſt ⸗Vorſtellung. 


Nachdem: 
Fommernachts-Fest- Ball. 
iiypothieken-Kapitalien 


zur J. und II. Stelle auf Güter bis / 8 
Taxe, zur l. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebene 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 % Zinſen zur 1, Stelle 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Kredit in laufender 
Nechnung 


ſtſchuldneriſche Bürgſchaft zweier Giranten 
2 re a 


| gegen „let 
erſchleßt Stetti 
sehn.) Bernhard Karschny, Stettin. 


„Must 
en} Patente Panel A 


| e DrrWorms&Ca.Berin 


